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UWs gibt üit Wiwn für iw ziWM Der bewaffnete Friede

Italien
Sicherung

grün
den . Diele Anleihe

Mit

sie nur politische aber feine künstlerische
bracht habe . Dies zu erstreben sei die norni
nationalsozialistischen Staates .

i, die Bedeutung des englischen~
eubauten und

Große Kundgebung in der Kroll - Oper .

Berlin , 6 . März . Den Höhepunkt des Jahrestages
der Reichsfilmkammer als der berufsständischen Ver¬
tretung des gesamten deutschen Filmschaffens bildete die
große Rede von Reichsminister Dr . Goebbels , der
als Schirmherr des deutschen Films am Freitagabend
im überfüllten Sitzungssaale des Reichstages in der
Kroll -Oper vor den Filmschaffenden sprach .

Die K u n st sei , so betonte Dr . Goebbels , eine Angelegen¬
heit , die auch den S t a a t b e r ü h r e . Er dürfe zwar nicht
in ihre unmittelbare Produktion eingreifen , es sei jedoch seine
Pflicht , der Kunst seine sorgende und fördernde
Hand zu leihen . Es sei immer ein Zeichen geistiger und see -

Um aber sicher zu gehen , und um das Vertrauen des
Kapitals und der Sparer zu erringen , verspricht die Volks -

Staatshaus -

lischer Verarmung einer geschichtlichen Epoche gewesen , wenn
Formen hervorge -

ehmste Aufgabe des

frontregierung , daß sie über den gegenwärtigen Staat -
Halt hinaus keine weiteren Ausgaben machen werde . _ . . .
anderen Worten heißt das , daß die teueren Sozial¬
experimente nicht for tge setzt werden . Ja ,
darüber hinaus werden , um den Willen zu einer geordneten
Haushaltswirtschaft zu bekunden , 6 Milliarden
aus dem außerordentlichen Staatshaushalt
gestrichen . Daß diese Ausgabeneinsparung , im wesent¬
liche zu einer Verkleinerung des staatlichen
Arbeitsbeschaffungsplanes führen wird , wird
natürlich von der Volksfrontregierung nicht gesagt . Weiter¬
hin macht man den Goldhamstern das sehr wesentliche Zuge¬
ständnis , daß die Bank von Frankreich das ihr angebotene
Gold ohne Herlunftsnachweis in vollem Kurs ankauft , wäh¬
rend nach den bisherigen Bestimmungen die Eoldbesttzer ver -

des Freundes und Ratgebers bediente , denn er ist ja nun ein¬
mal Geschäftsmann und fühlt sich auf dem Gebiet der Kunst
unsicher . Er sicht auch selbst den Bruch zwischen Geschäft und
Kunst , und er kann nicht abstreiten , daß dieser Bruch zu einer
allmählichen Verarmung des filmschöpferischen Schaffens führt .
Er wagt keine Vorstöße , weil sie ihm zu riskant sind

"
. Unter

starkem Beifall wies der Minister die Richtigkeit dieser Folge¬
rungen an der Tatsache nach , daß der Filmunternehmer am
liebsten ausgetretene Wege gehe und glaube , wenn ein an¬
derer einmal einen großen Erfolg gehabt habe , er dessen
Methoden nur nachahmen brauche , um den gleichen Erfolg zu
erzielen .

Unter einstimmigem Beifall der Zuhörer gab Dr .
Goebbels der Meinung Ausdruck , daß in die entfcheidendm
Gremien und in die Äufsichtsräte unserer großen
Filmfirmen die Künstler mit hineinge¬
hörten , und zwar nicht nur zu dekorativen Zwecken . Er
erinnerte an die Erfahrungen der Berliner Theater . Auch
hier habe man anfangs den Künstlern die Fähigkeit abae - -
sprochen , Theater leiten zu können . Der Erfolg habe das
Gegenteil bewiesen .

Dr . Goebbels erinnerte an das Wort des preußischen
Ministerpräsidenten Göring bei der Jubiläumsfeier der
Berliner Staatslheater : „ Unser Theater ist nicht dem Gelds
nachgelaufen ; deshalb ist das Geld uns nachgelaufen

"
. Dieser

Satz lasse sich auch auf die deutsche Filmkunst anwenden .

Kunst und Nationalsozialismus .

Anschließend berührte der Minister das Problem
Kunst und Nationalsozialismus . Der Künstler
habe das Recht , historische Vorgänge souverän zu gestalten ,
wenn zu diesen historischen Vorgängen ein geschichtlicher Ab¬
stand bestehe . Dies sei beim Nationalsozialismus noch nicht
der Fall . Die historischen Vorgänge des Nationalsozialismus
seien für die Vühnengestaltung noch nicht reif . Ganz anders
aber verhalte es sich mit dem geistigen Inhalt seiner Welt¬
anschauung , Tendenz , Haltung , Gesinnung und Charakter .

Filmstoff und Filmbesetznng .

Auf die Frage des Filmstoffes übergehend er¬
klärte Dr . Goebbels , daß der Film nicht einseitig als Verleih¬
objekt betrachtet werden dürfe . Es sei selbstverständlich , daß
der Filmstoff aus dem Leben genommen werden müsse und daß
er ein Problem zu behandeln habe , das die Herzen ergreife .
So könne dieses Poblem auch aus der Literatur entnommen
werden . Zunächst aber dürfe kein großer literarischer Stoss
aus geschäftlichen Gründen mißbraucht werden . Der Mythos ,

( Fortsetzung auf Seite 3 ) .

nur sogenannte „ Schattenfabriken
"

, die nur im
Betrieb genommen werden sollen , tatsächlich aber

wohl schon jefet zur Durchführung des großen Rüstungspro »
gramms auf hohen Touren laufen , es folgt auch in der Er -
nährungszwlftik her gleichen Politik . Hier ist ein Gesamtplan
ausgearbeitet , der im Kriegsfälle eine radikale Steigerung der
landwirtschaftlichen Anbauflächen ermöglicht . Nach festen
Plänen wird also auch in England der Pflug arbeiten . Natur -
gemäß ist man , sich aber klar darüber , daß man auch auf diese
Weise die Versorgung des Jnselreiches nicht stcherstellen kann ,
und so sind denn heute schon Pläne in her Ausarbeitung , wie
oie Zufuhren durchgeführt unh gesichert werben sollen .

'
Das

neu geschaffene „ Amt für Lebensmittelwehrpläne
"

spielt
zweifellos in hem englischen Rüstungsprogramm kaum etne

Die materiellen Voraussetzungen .

as . Berlin , 6 , März . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung .) Völlige Ebbe in den Staats kaffen und die Un¬
möglichkeit , den FinanzbedM , her auf 35 Milliarden Franken
geschätzt wird , durch die bisherigen Methoden decken zu
können , haben das Kabinett Blum gestern zu Maßnahmen
veranlaßt , die das klare Eingeständnis sind , daß die
Finanz - und Wirtschaftspolitik der Volks¬
frontregierung gescheitert ist . Um überhaupt
weiterkommen zu können , wendet sich die Regierung Blum
an das Kapital und an die kleinen Sparer . Diese
Kreise , die sich bisher allen Appellen der Regierung versagt
haben und ihre Gelder lieber im Ausland oder im Spar¬
strumpf ließen , statt sie her Regierung Blum , zu der sie kein
Vertrauen hatte , zur Verfügung zu stellen , sollen nun
Rüstungsan leihen zeichnen . Die Sicherheits¬
parole , so hofft die Volksfrontregierung , wird auch diesmal
nicht versagen . Noch immer sind ja , wenn es sich um die Ver¬
teidigung Frankreichs handelte , alle Parteigegensätze über¬
brückt worden . So hofft die Volksfrontregierung , daß auch
ein Appell an die Sparer , ihre Gelder für die nationale Ver¬
teidigung zur Verfügung zu stellen , voller Erfolg beschieden
sein wird .

Es vergeht kaum ein Tag , an dem der Draht nicht Mel¬
dungen über Aufrüstungspläne oder Aufrüstungsmaßnahmen
irgendwelcher Staaten bringt . Dem großen 18 - Milliarden -
Mark -Rüftungsprograrnm Englands sind nunmehr die Be¬
schlüsse des Faschistischen Eroßrats gefolgt . Im
Gegensatz zu den Engländern , die lange Zeit glaubten , sich auf
den Völkerbund verlassen zu können , hat Mussolini nie einen
Zweifel daran gelassen , daß der Olivenzweig des Friedens
immer nur über einem dichten Wald von Bajonetten wachsen
könne . Ja , der Duce hat sich nie gescheut , von dem Militaris¬
mus von her Militarisierung zu sprechen , Worte , hie den
falschen Friedensfreunden so stark auf die Nerven gehen , aber
von her Militarisierung , die nicht den Frieden stören , sondern
ihn befestigen soll . So ist auch das neue italienische Rüstungs¬
programm zu verstehen , das im übrigen hinsichtlich der reinen
Wehrmachtsverstärkunq keine Einzelheiten enthält , sondern die
genaue Festlegung der Zukunft überläßt .

Vielleicht wird man überhaupt sagen können , daß
in bem - neuen Programm den Hauptwert auf die Si _____„
her wirtschaftlichen Kriegführung legt , auf die größtmögliche
Unabhängigkeit der italienischen Wirtschaft vom Ausland .
Für diese Aufgabe werden Wissenschaft und Technik einge¬
spannt und die Funktionen des Ausschusses für die Kriegs¬
produktion um 5 Jahre verlängert . Die Worte , daß notfalls
die zivilen Bedürfnisse hinter den militärischen zuriickzustehen
haben , lassen keinen Zweifel daran , daß diese Aufgabe mit
aller Energie in Angriff genommen werden wird , oder viel¬
leicht richtiger gesagt , weitergeführt werden wird , da Italien
auf diesem Gebiet zur Zeit der Sanktionen bereits Erhebliches
geleistet hat . Auf jeden Fall hat der Realist Mussolini aus
der Tatsache , daß der kommende Krieg ein totaler Krieg fein
wird , der nicht nur an der Front , sondern genau so von der
heimischen Wirtschaft und Bevölkerung durchgefochten werden
muß , die Folgerungen gezogen .

Allerdings wäre es falsch , die Bedeutung t
Aufrüstungsprogramms nur in den Kriegsschiffm
in der Vermehrung her Luftflotte zu sehen . Auch England
bereitet sich auf hen totalen Krieg vor . Es er -
Ticktet nidjt nut x »«*

Kriegsfall in ” '

pflichtet waren , ihren Goldschatz zur alten Parität abzu¬
liefern , also nur soviel Papierfranken erhielten , als vor her
Franken ab Wertung zu zahlen war . Zugleich wird zur Über¬
wachung her Tätigkeit des Pariser Devisenausgleichsfonds
ein Ausschuß gebildet , hem nur her französischen Wirrschast -
unh Fimmzwelt genehme Persönlichkeiten angehören , die
nicht im mindesten im Geruch von Volksfrontfreundlichkeft
stehen .

M WM M0W0W 00
.

Der Appell an das Kapital und die Sparer . — Finanz - und Wirtschaftspolitik der

Volksfront gescheitert . — Die Sicherheitsparole soll Geld bringen .

Mit diesen Beschlüssen soll die Vertrauens «
h tage für die große Rüstungsarrleihe geschaffen wer -
öieje Anleihe wird bereits am Montag aufgelegt wer¬

den . Eine ganz große Propagandaaktion wird
schon heute beginnen . Fast alle Minister , ja sogar der Staats¬
präsident höchst persönlich , werden im Rundfunk Ansprachen
und in Berfrmmlungsreden zur Zeichnung der Rüstungs¬
anleihe auffordern und disse Zeichnungen als natio¬
nale Notwendigkeit und als patriotische
Pflicht kennzeichnen . Die Frage ist nun , ob auch diesmal
die Parole der nationalen Sicherheit sich als zugkräftig genug
erweist und ob hie jetzt beschlossenen Maßnahmen , eine hin -
reichenhe Vertrauensgrundlage schaffen . Auf has Ver¬
trauen nämlich kommt es an , denn an materiellen Voraus¬
setzungen fehlt es nicht . Abgesehen von den zirka 15 Milli¬
arden Franken Eolh befinden sich in den Händen der franzö¬
sischen Bevölkerung noch etwa 45 Milliarden Franken Noten ,
die ebenfalls dem Verkehr entzogen sind und zugleich sind noch
mehr als 30 Milliarden Franken zu berücksichtigen , die von
ganz vorsichtigen Leuten in den letzten Jahren ins Ausland
verschoben wurden und deren Rückkehr nicht nur hie Frage
der Finanzierung des französischen Staatsbedarfes lösen ,
sondern auch die Stellung des Franken währungspolitisch
stark untermauern würde . Gelingt es , diese finanziellen
Kräfte mobil zu machen , so ist nicht nur die Ebbe in den
Staatskassen überwunden , sondern es ist auch die Gefahr für
den Franken und damit die Gefahr für die Regierung Blum
gebannt . Gelingt es nicht , wie nach her Abwertung , das Gold
aus den Strümpfen zu locken und das Fluchtkapital zur Rück¬
kehr aus dem Ausland zu bewegen , so entsteht eine neue , für
die Volksfrontregierung höchst gefährliche Lage . Die Anleihe -
Eingänge der nächsten Wochen werden hierüber die Entschei¬
dung bringen .

Di . Goebbels betonte , daß es nicht als Mildtätigkeit auf «

zufassen sei , wenn der Staat durch großzügige Subven¬
tionen in hen unmittelbaren Produktionsprozeß der Künste
eingreife . Der nationalsozialistische Staat habe sich von jeher
dafür eingesetzt , das materielle Leben der Künstler zu sichern
und ihnen zu helfen , ihre ideellen Ziele zu erreichen . Er habe
alle Hindernisse und Hemmungen beiseite geräumt , die einer
organischen Entfaltung des künstlerischen Lebens der Nation
im Wege standen .

Reichsminister Dr . Goebbels wies darauf hin , daß er be¬
wußt vor der breitesten Öffentlichkeit und vor dem ganzen
Volke zu den Problemen der Filmkunst Stellung nehme . Es
gebe im öffentlichen Leben der Nation nichts , was nicht un -
m ' ttelbar auch das Volk interessiere . Das Volk sei wieder in
die Theater und Kinosäle zurückgeströmt , und fein Interesse für
Theater und Film sei ins Unermessene gestiegen . Darum ist
es notwendiger , der deutschen Kunst die richtigen Wege zu
weisen .

Künstler und Unternehmer .

Der Minister kam noch einmal auf die Frage der
Rentabilität her Kunst zu sprechen .

Nachdem der Minister in überzeugenden Formulierungen
die Grundgesetze her Kunst und des künstlerischen Schaffens im
allgemeinen bargelegt hatte , zog er hieraus die Folgerungen
für die Filmkunst im besonderen , wobei er — immer wieder
vom stürmischen Beifall unterbrochen — vor allem das Ver¬
hältnis des Filmschaffenden gegenüber dem
Filmunternehmer abgrenzte . Der Film stche heute un¬
gefähr ha , wo das deutsche Theater stand , als Lessing feine
„ Hamburgische Dramaturgie "

schrieb . Ebenso wie Lessing da¬
mals für has deutsche Theater die Grundgesetze ableitete , die
die Grundlage des künstlerischen Theaterschaffens in der Zu¬
kunft abgeben mußten , so sei es auch heute an der Zeit ,
Grundsätze für das filmkünstlerische Schaffen aufzustellen und
durch tiefes , ernsthaftes Nachdenken die Prinzipien der Film¬
kunst zu finden , die angewandt werden müssen , um hem Film¬
schaffenden einen , stabilen Entwicklungsgang zu gewährleisten .
„ Es ist nicht nur notwendig

"
, so erklärte Dr . Goebbels unter

lehafter Zustimmung , „ zu erkennen , daß ein Film schlecht ist ,
sondern mir müssen allmählich auch erkennen , warum ein
Film schlecht ist . Es müsse immer wieder festgestellt werden ,
daß der Erfolg eines Filmes , der Geld hereinbringe , dem
Unternehmer oft gänzlich unerwartet kommt , während die
Filme , von denen er sich die günstigsten Kassenrapporte ver¬
sprach , sich ebenso oft als große Mißerfolge erwiesen .

Im Anschluß daran entwickelte Reichsminister Dr .
Goebbels als „ neutraler Beobachte r "

, der mit keiner
der Parteien liiert , aber ein warmherziger Freund der Film¬
kunst ist , eine Reihe von Grundsätzen , ohne deren Begreifen
eine Lösung der Probleme unmöglich sei . Eine dieser grund¬
sätzlichen Erkenntnisse sei , die , daß auf dem Gebiete des Films
hie oMnisatorifchen Gesetze keine anheren sein könnten als
auf allen anheren Gebieten , auf denen hie Menschen Erfolge
erringen . „Wenn auf allen Gebieten , in her Politik , her
Wirtschaft , der Kultur , her Dichtung ebenso wie in der allge¬
meinen Staats - unh Volksführung der Einzelmensch entschei -
benh ist unh nicht mehr das Gremium der Mehrheit , bann
kann auch auf hem Gebiet bes Films die Mehrheit des Auf¬
sichtsrates zu keinem Erfolge kommen . ( Lebhafter Beifall . )
Die Beftuchtung des künstlerischen Elementes des Films hat
also von der Persönlichkeit auszugehen , und da wir da von her
Filmkunst sprechen , muß diese Persönlichkeit eine künstle¬
rische und keine kaufmännische sein

"
. Der Minister

betonte in diesem Zusammenhang , daß damit nicht etwa der
Geschäftsmann grundsätzlich ausgeschaltet werden solle ,
er müsse aber wie auf allen Gebieten des öffentlichen Lebens
eine beratende , im übrigen aber eine dienende Rolle
spielen . Unter lebhafter Zustimmung wies der Minister
auf die Gefahr hin , daß die rein geschäftlichen Tendenzen das
künstlerische Element immer mchr überwucherten , sodaß man
mit Recht mehr von der Filmindustrie als von der Filmkunst
sprechen könne . „ Ich räume den Filmindustriellen durchaus die
Befugnis zu

"
, erklärte Dr . Goebbels , „ im Filmschaffen

auf seine Kosten z » kommen . Ich rede ihm nicht des¬
halb ins Gewissen , weil er Geschäftsmann ist , sondern weil er
ein schlechter Geschäftsmann ist und weil er bei der Befolgung
der richfigen Grundsätze viel besser zum geschäftlichen Vorteil
gelangen könne , als das heute der Fall ist

" . Immer wieder
von stürmischer Zustimmung unterbrochen , wies der Minister
den Filmindustriellen den Platz zu , der ihnen gebührt . „ Er
würde sehr klug berate » fei « , wenn er sich des Künstlers als
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und Köln über den

Das amtliche Amerika spricht sein Bedauern aus

nach Ablauf

Der Krieg in Spanien

Vom Einmarsch unserer Truppen ius Rheinland
am 7. März 1936 .

Der jüdische Maulheld Laguardia .

( Weltbild , 5t )

Bor einem Jahr zogen die ersten deutschen Truppen
wieder über den Rhein .

( Scherls Bilderdienst , M .)

einigten
lich eine Probemobilmachung
wichtigen Fabriken
zahl von Fabriken sollen \ ,
Herstellung von Kriegsmaterial , ei

Hutt betont „ die vollkommene und gegenseitige Achtung
"

Aus dem nationalen Heeresbericht .

Salamanca , 6 . Mürz . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬

berichterstatter des DNB .) Wie aus dem Heeresbericht des

„ Der Faschistische Eroßrat nimmt die . Erklärung des

Finanzministers mit Befriedigung zur Kenntnis , daß mit dem

Ertrage der 5 % igen Jmmöbilienanleihe und mit den „ nor¬

malen Mitteln des Staatsschatzes alle Kassenbedürf¬
nisse t?c5 Staates , auch die außerordentlichen Bedürfnisse des

Staatshaushaltes bis zum Ende des Finanzjahres 1937/38

befriedigt werden können , ohne daß der Staatsschatz

zu wesentlichen Maßnahmen greifen muß .
"

„ Der Faschistische Großrat erklärt seine Befriedigung über
di « Art , wie der Finanzminister und die Finanzverwaltung des

Staates , die Finanzpolitik und den Notenumlauf in der Zeit
der Gründung des Imperiums geleitet haben . Er spricht
ferner seinen besonderen Beifall aus für tote vom italienischen
Steuerzahler wie immer bewiesene Vaterlandsliebe .

"

„ Der Faschistische Eroßrat billigt den Bericht des Partei¬
sekretärs über die von ihm seit dem 5 . Oktober besonders auf
dem Gebiete der Preisregelung geleistete Tätigkeit . Er spricht
ihm und seinen Mitarbeitern der Zentrale und der Außen¬
stelle seinen lebhaften Beifall aus .

"

Der Faschistische Eroßrat wird neuerdings am Montag¬
abend zusammentreten .

526 Millionen Dollar für Amerikas

Flottenrüstung .

Washington , 6 . März . Das Repräsentantenhaus hat den

Marinehaushaltsentwurf angenommen , der 526 555 348
Dollar für dieFlottenaufrüstung des nächsten
Rechnungsjahres vorsieht . Die großen Posten dieses Haus¬
haltes sind 130 Millionen Dollar für die Fortführung
desBauesvon81Schiffen und den Neubau weiterer

zwei Schiffe , sowie 29186 000 Dollar für 397 Flugzeuge und

zwei Halbstarre Luftschiffe . Der Haushaltsentwurf wurde
dem Senat zur Abstimmung weitergeleitel .

6 <n»ptWiftlettet : Fritz Süntber .
SteUvertreter de» HauPffchristleiter » : Karl Heinz Manj .

üetantoortlid ! für Politik , Knltnipolitit »nd Kunfl ; Sri ? be"

politii -Sen Iiad )rid >tent>ien8 : Karl Heinz U - nz ; für nnPOlitifch - Beitrage und
Ur . kirinn -s Neichert ; für Slodtnochrichten , wirilchaft . Handel

- nd Gewerbe : Willi Pempel ; für Umgebung , Pi - ->inzn - chrichren und den
Sportteil : Hein , kenbardt : für den Bilderdienst : die bett . Ressortleiter ;

für den Anzeigenteil : Otto Ualler , lämtlto in Wiesbaden .
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Einwandfreie Haltung
der Washingtoner Presse .

Washington , 5 . März . Der amerikanische Außenminister

Hüll hat am Freitag nach Feststellung des Sachverhalts sein

lebhaftes Bedauern über die Unverschämt¬

heiten des Juden Laguardia ausgesprochen . Er

hat gleichzeitig hervorgehoben , daß die hetzerischen Bemerkun¬

gen Laguardias in keiner Weise die Einstellung

der amerikanischen Regierung gegenüber der

deutschen Regierung wiedergäben .

Die von Außenminister Hüll amtlich veröffentlichte Er¬

klärung lautet : Die deutsche Regierung hat sich durch ihre

hiesige Botschaft über gewisse Äußerungen beklagt , die Laguar¬
dia in einer öffentlichen Ansprache im Hotel „ Astor

" in New

Port am 3 . März getan hat . Sie hat erklärt , daß diese Äuße¬

rungen in ernstem und schwerem Maße sich gegen das deutsche

Bolschewistische Angriffe auf Oviedo

zurückgeschlagen .

Salamanca , 6 . März . ( Funkmeldung . Vom Sonder¬

berichterstatter des DNB .) Aus Oviedo meldet der Sender

San Sebastian , daß die bolschewistischen Truppen am Freitag -

morgen im Osten der Stadt , unterstützt von ihrer Artillerie
und sowjetrusiischen Tanks , einen Angriff auf toie Stadt ver¬

suchten . Nationale Tankabwehrgefchütze traten sofort in

Tätigkeit und machten zwei von den sowjetrusiischen Tanks

unbrauchbar . Bolschewistische Flieger waren ^ebenfalls in

diesen Angriff verwickelt . Einer wurde abgeschosien und lan¬

dete in den Linien der nationalen Truppen .

Im Frontabschnitt von Escamplero gingen die nationalen

Truppen gegen ihre Gegner vor und nahmen eine sehr wich¬

tige Stellung , die bisher von den bolschewistischen Truppen be -

behauptet wurde , ein .
Auch an der Teruel -Front wurde ein sowjetrusiisches Flug¬

zeug abgeschosien. — Auf Grund des steten Vorrückens der

nationalen Truppen im Südosten Spaniens haben die

Marxisten die sofortige Räumung des Ortes Eudix ange¬
ordnet . Eudix liegt östlich Granadas .

obersten Befehlshabers in Salamenca vom Freitag heroor -

aeht , konnte die nationale Vorhut an der Asturren - Front
ihre Stellungen verbesiern . Von der Madrider Front
war außer leichtem Geschützfeuer nichts Neues zu melden .

Die sattsam bekannte Methode der spanischen Bolsche¬

wisten , ihre ständigen Mißerfolge durch möglichst faustdicke

Lügen über angebliche „ Siege
"

zu vertuschen , hat wieder ein¬

mal kläglich Schiffbruch erlitten . Der von den Bolschewisten
mit der Verteidigung Madrids betraute sogenannte „ Gene¬

ral " Miaja mußte dem Havasvertreter in Madrid auf aus¬

drückliches Befragen hin die in den letzten Tagen von bolsche¬
wistischen Sendern verbreiteten Nachrichten über angebliche

„ Erfolge
" der Bolschewisten bei Toledo und Talavera

„ dementieren "
.

Am 7 . März ist ein Jahr seit dem denkwürdigen Tage
verflosien , an dem um die Mittagsstunde unter dem Klang
aller Glocken die deutschen Regimenter nach Mainz , Koblenz

 . . . . . . . . . Rhein zogen , den unsere feldgrauen
Helden 18 Jahre

'
vorher mit tiefem Gram im Herzen ver¬

lassen mußten . Seitdem war das deutsche Gebiet am Rhein
machtpolitisch ein „ Niemandsland "

gewesen : „ besetztes Ge¬
biet "

, „ interalliierte Zone
"

, zuletzt „ entmilitarisiertes
Gebiet " — an fremden Worten für einen unmöglichen Zu
stand hat es nicht gefehlt . Lange Jahre hat das Rheinland

Italiens Wirtschafts - und

Finanzlage .

Entschließungen des Fafchifttschen Großrates .

Rom , 6 . März . ( Funkmeldung .) Nach dem Bericht des

Finanzminifters über die Wirtschafts - und Finanzlage und des

Parteisekretärs über die Preispolitik wurden vom Faschistischen
Großrat in seiner dritten dieswöchigen Sitzung die folgenden
Entschließungen gefaßt :

„ Der Faschistische Eroßrat hält es für zweckmäßig , dem
Lande den Bestand an Metallreserv en und den Be¬

trag des Notenumlaufes bekanntzugeben . Die
Gold - und Devisenbestände toer Bank von Italien

am 20 . Februar beliefen sich auf 4 021000 000 Lire . Darin

sind nicht einbegriffen die Summen , die der Staatsschatz bei
der Schenkung des Goldes während des abesiinischen Krieges
und bei der Einzehung toer ausländischen Wertpapiere er¬
worben hat . Der Notenumlauf der Bank von Italien betrug

zu demselben Zeitpunkt 15 677 000 000 Lire , inbegriffen etwa

1,5 Milliarden Lire , die zu Münzzwecken nach Abesiinien aus¬

geführt wurden .
"

Staatsoberhaupt und gegen die deutsche Regierung richten . 2n

unserem Lande ist jedem Bürger durch die Verfassung Rede¬

freiheit garantiert und diese wird als Teil unseres
nationalen Erbes hochgeschätzt . Das aber vermindert nicht das
Bedauern der amerikanischen Regierung , wenn

Äußerungen von privaten Bürgern oder als individuelle Per¬
sonen sprechende Beamte eine Regierung beleidigen , mit der
wir offizielle Beziehungen unterhalten . Ich bedauere

sehr ernstlich diese Äußerungen , die die deutsche

Regierung beleidigt haben . Sie stellen nicht die Einstellung
der amerikanischen Regierung gegenüber der deutschen Regie¬

rung dar . Es ist unser Grundsatz , die offiziellen Beziehungen

zu änderen Nationen auf einer Basis vollkommener
und gegenseitiger Achtung für die Rechte und Ge¬

fühle beider Teile zu pflegen .
"

Keine einzige Zeitung der amerikanischen Haupt¬
stadt nimmt für Laguardia Stellung . Im Gegen¬
teil : die bekannte „Washingtoner Post

"
bringt auf der ersten

Seite ein besonders gut gelungenes Profilbild des Führers .
Außerdem veröffentlicht das Blatt ein äußerst abstoßendes
Bild Laguardias , das die Verbrecherphysiognomie dieses
jüdischen Hetzers ausgezeichnet wiedergibt . Das Blatt will da¬

mit offensichtlich andeuten , wetz eigentlich in eine „ Schreckens¬
kammer "

gehörte .

haben auch nicht feststellen können , daß die englische Regierung
sich irgendwie bemühte , von der Macht abzurücken , deren
Politik auf eine Störung des europäschen Friedens hinaus -

läust , nämlich Sowjetrußland , obwohl doch auch die mannig¬
fachen Sabotageakte in der englischen Kriegsmarine und neuer¬
dings auch in der englischen Rüstungsindustrie London eigent¬
lich zu denken geben sollten . Immerhin bleibt auch nach dieser
Debatte festzustellen , daß der deutsche Kolonial -
a n s p r u ch, den Botschafter von Ribbentrop auf der Leipziger
Messe erneut erhob , die Engländer nachdenklich gestimmt hat .
Daß nach einer für Deutschland befriedigenden Koloniallösung
gesucht werden mutz , das wird eigentlich nur noch von sehr
wenigen Engländern bestritten , wenn auch die Mehrheit vor¬

erst noch auf der Ansicht beharrt , daß die Lösung nicht in Ge¬

bietsabtretungen , sondern in anderen Methoden gefunden
werden müsse .

Es ist sehr kennzeichnend , daß diese Ausführungen im

englischen Parlament dort eine lebhafte Zustimmung geweckt
haben , wo man sich ebenfalls mit aller Macht einer gesunden
Neuordnung der Dinge widersetzt , nämlich in Frankreich . Die

französische Presie befürwortet heute mehr denn je eine enge
Zusammenarbeit zwischen Paris und London .
Nachdem sich alle Bemühungen , das deutsch - italienische Verhält¬
nis durch Aufwerfen der Habsburger Frage zu trüben , als
nutzlos erwiesen haben und Paris feststellen muß , daß die

Achse Berlin — Rom sich ausgezeichnet bewährt , muß in
Paris wieder einmal das Schlagwort von den großen Demo¬
kratien herhalten . Wir wollen den Franzosen diese Freude
nicht trüben auch nicht ihre Freude an der englischen Auf¬
rüstung . Aber wir könnten uns immerhin vorstellen , daß ein

stärkeres England sich eines Tages auch einmal auf eine selb¬
ständigere Politik besinnen könnte , worüber dann in Paris
die Freude vermutlich erheblich geringer sein dürfte . As .

ttingrre Rolle als die Kriegsschiffneubauten und wahrschein -

ch ist hier sogar die Keimzelle für einen bürgerlichen General -
w geschaffen , der die Eesamtorganisation der Heimatfront in

dieses Bild patzt es trMich , wenn jetzt aus den Ber¬
ten Staaten die Meldung kommt , daß dort jähr -

'
ilmachung von krieg -

erfolgen soll . Eine bestimmte Ai

, sich im Kriegsfälle sofort auf die

Herstellung
"

von Kriegsmaterial , einschließlich Uniformen und
und Kraftwagen , umstellen . Diese Fabriken nun sollen ihren
ganzen Betrieb entsprechend organisieren und sollen , damit im

Ernstfall die Sache auch wirklich klappt , nach den Plänen des

amerikanischen Erneralstab „gedrillt " werden . Nimmt man
noch die zahlreichen Meldungen hinzu , die von der (Ein «

iührung der Gasschutzmaske für die Zivilbevölkerung der ver¬

schiedensten Länder berichten so gewinnt man das Bild , daß
überall sehr umfasiende Vorbereitungen für den totalen Krieg
getroffen werden . In dieser Hinsicht hat man zweifellos aus
dem Weltkrieg gelernt . Man will weder die Munitionskrise
die wir und die Gegenseite erlebten , wiederholt wissen , noch
will man mit der Umstellung der Industrie , wie überhaupt
des ganzen wirtschaftlichen Lebens Zeit verlieren .

So gründlich diese Vorbereitungen überall getroffen
werden , so will es uns oft erscheinen , als ob die Bemühungen ,
den Eintritt dieses Ernstfalles zu verhindern , nicht überall mit
der gleichen Energie betrieben werden . Sv ist die letzte
außenpolitische Aussprache im englischen
Unterhaus im ganzen recht negativ verlaufen . Wir sehen
jedenfalls darin keine konstruktive Friedenspolitik , wenn ein

Außenminister sich mehr oder weniger darauf beschränkt , zu
allen wichtigen Problemen die Erklärung abzugeben , daßer
feinen früheren Mitteilungen nichts hinzuzufügen hat . Wir

und wir in Wiesbaden und Nasiau mit ihm , alle

Schrecken der Unsicherheit und Rechtsunsicherheit getragen :

fremde Besatzung , Einquartierung , Requisitionen , Aus¬

weisungen , Separatistenaufstände , Spartakistenkämpfe , bange
Sorge um die Zukunft von Volkstum und Vaterland . Als

endlich die Besatzung abzog , nachdem sich die fremden Mächte
unerfüllbare Tribute gesichert zu haben glaubten , blieb den¬

noch das für ein freies Volk untragbare Gefühl bestehen ,
daß das volkreiche Rheinland , ein Teil der Herzkammer der

deutschen Wirtschaft , unter minderem Recht weiter¬
leben sollte , und zwar für unabsehbare Zeiten . Es besaß
nicht das Recht der eigenen Verteidigung , seine alten Gar¬

nisonen waren verödet , hinter jeder politischen Spannung

mußte sich die Drohung erheben , daß die schnellen Divisionen
eines Gegners das unverteidigte Land in wenigen Stunden

besetzen konnten .
Die Politik Adolf Hitlers hat unbeugsam dem

Ziele gedient , Gleichberechtigung , Freiheit und Souveräni¬
tät des deutschen Volkes wiederherzustellen . An aufrich¬
tigen Bemühungen , die andere Seite von der Unhaltbarkeit
des gewaltsam geschaffenen Zustandes zu überzeugen , hat es

nicht gefehlt . Alle Warnungen aber waren vergeblich . Das

Bündnis zwischen Frankreich und Sowjetrußland brachte eine

neue Verschiebung der europäischen Kräfteverteilung . Trotz
unserer Warnung wurde der Rusienpakt geschlosien . So

erhielt Deutschland seine Handlungsfreiheit wieder und —

was wichtiger ist — es wußte davon Gebrauch zu machen .
Die Antwort auf die Zerreißung des Locarnopaktes war

der Einmarsch unserer Regimenter ins Rheinland !

Ausrichtig und weitblickend waren die Vorschläge Adolf

Hitlers an die anderen Staaten , die er auch am 7 . März
verkündete . Wenn sie noch nicht Wirklichkeit wurden , so

liegt die Schuld ganz zweifellos bei denen , die auch in dem

verflossenen Jahre versucht haben , die Einkreisung an die

Stelle der Verständigung zu fetzen . Wir haben mit der

Wiederherstellung des eigenen Rechtes im eigenen Lande
niemandem etwas genommen , keinem Staate ein Unrecht zu¬

gefügt , aber einen Zustand beseitigt , der gefährlich werden

konnte , ein Unrecht getilgt , das einer ehrliebenden
Nation nicht würdig war . . .

In dieser beruhigenden Gewißheit gedenken wir fetzt

nach Ablauf eines Jahres stolz des großen Tages !

W .
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Dl Aebbels gibt bis MMen
( Fortsetzung von Seite 1 .)

einen künstlerischen Stoff umzugestalten , liege meistens bei den
Künstlern , selten bei den Filmunternehmern .

Zur Frage der Filmbesetzung erklärte der Minister ,
es (et notwendig , die Menschen , die etwas können , pfleglich
und rationell einzusetzen . Es sei noch niemals erlebt motten ,
baß , auf weite Sicht gesehen , das Publikum eine Fehl¬
entscheidung getroffen habe .

Das Programm der Grundsätze .

Der Minister zitierte dann eine Reihe von Grundsätzen
sur deutsche Filmproduktion und erinnerte dabei an die von
ihm vor Jahresfrist aufgestellten Forderungen , die zum aller¬
größten Teil bereits erfüllt seien . Man habe eine Menge
von neuen Talenten herausgestellt , und damit
erreicht , daß der Film schon in den Menschen ein neues Gesicht
gewinne . Es sei möglich geworden , die Filmtheater wieder zu
füllen und die Filmwirtschaft gesund zu machen . Der deutsche
Film sei anregend geworden , er begeistere das Publikum .
Nirgends in der Welt werde ernsthafter und tiefgründiger
über Filmprobleme dekatiert als in Deutschland . Die Fiun -
produktion sei auf das ganze Jahr verlegt worden . Das Pro¬
gramm des vergangenen Jahres sei in gewisser Weise abge -
chlossen , das Programm des folgenden Jahres
_
ei ein Programm der Grundsätze . Es müßten

Schäden abgestellt werden , die die logische und unvermeidliche
Folge falscher Organisationsformen waren . Dazu sei ein
starker , konsequenter , nicht zu dekorativen , scktdern zu entschei¬
denden Zwecken vorzunehmender Einbau künstlerischer Kräfte
auch in den Werdeprozeß des Films notwendig , ein Weg , wie
ihn eine deutsche große Filmfirma bereits beschritten habe .
Diesem Beispiele sollten möglichst alle anderen Firmen nach¬
kommen . Dann werde der deutsche Film sein künstlerisches
Gesicht wahren und verbeffern . In Deutschland sei für das
filmische Schaffen eine Basis geschaffen worden , wie sie in
keinem anderen Lande bestehe . Das sei besonders dem Um¬
stande zu danken , daß an der Spitze des Staates eine Führung
stehe , die der Kunst mit Wärme und verständnisvollem Herzen
gegenüberstehe .

„ Wir haben uns im Jahre 1933 zum Ziel gesetzt , die ganz
locker und lose gewordenen Beziehungen zwischen Künstler und
Volk selbst wieder fest und unzerreißbar zu gestalten . Damit
haben wir eine Krankheit , die die Kunst in ihrem Lebensnerv
traf , allmählich geheilt ; denn wäre die Isolierung der deut¬
schen Kunst vom Volke weiter fortgeschritten und

'
hätten die

Künstler sich weiter eingesponnen in einen blutleeren und
lebensarmen l '

art pour I ' art - Standpunkt , dann gebe es heute
kein Volk mehr , das etwas von der Kunst wissen wollte , und
es göbe keine Kunst mehr , die einen Weg zum Volk zu finden
vermöchte . Uns ist in Lessing einmal das große theater¬
kritische Genie erstanden . Ich habe die feste Überzeugung , daß
irgendwo und irgendwann in Deutschland einmal der Mann
auftreten wird , der nun auch dem Film seine ehernen und
und abänderlichen Gesetze verleiht , die wieder das Vorbild für
eine jahrhundertelange Entwicklung in der ganzen Welt be¬
deuten "

.

Der Minister wies darauf hin , daß der deutsche Film nicht
das , riesige Kapitalvermögen anderer , reicherer Länder zur
Verfügung habe , daß ihm die strahlende Sonne Kaliforniens
fehle , daß aber gerade aus dieser Not die Tugend erwachsen
werde , daß der deutsche Film die Wesensheiten einer wahren
und echten Kunst erkennt und realisiert .
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Die Eröffnungssitzung bei der Jahrestagung der Reichsfilmkammer .
Von rechts : Präsident der Reichsfilmkammer , Professor Dr . Lehmich , Vizepräsident Weidemann , die Reichskultur .
Walter Hmkel und Dr . Schmidt - Leonhardt , ganz links Ministerialrat Dr . Seeger , Leiter der Abteilung Film int
Propagandaministerium und Leiter der Filmoberprüfstelle . ( Scherls Bilderdienst M )

wenn sie in den großen Stunden unseres Lebens unsere schaf¬
fende Hände segnet .

Auch für den Laien ist diese erfreuliche Entwick¬
lung des deutschen Films unverkennbar . Daß
er diesen Aufstieg mit seiner Anteilnahme begleitete , daraus
kann die berufsständische Vertretung des deutschen Films
besonders stolz sein . Die Tatsache beweist , daß der Film wie¬
der zu den Quellen seiner Kraft , zum Volke , zurückgesunden
hat . Daß wir aber heute einen deutschen , aus deutschem
Geist und deutscher Arbeit schöpfenden Film besitzen , daß die
Filmkunst wieder im Volke wurzelt und daß sie sich auch in
der Welt als K ü n d e r deutschenWesens und deutschen
Geistes einen geachteten Namen gemacht hat , das ist allein
dem Einsatz der straffen Führung des nationalsozialistischen
Staates zu danken , insbesondere dem Manne , der als wahrer
Förderer dieser Kunstgattung das gewaltige Reformwerk in
Angriff nahm und vollendete . Unter seiner Führung ist der
deutsche Film von artfremden Elementen gesäubert , sind die
widerstrebenden Kräfte zusammengeführt und die wirtschaft¬
lichen Grundlagen sichergestellt worden .

Dr . Goebbels hat dem deutschen Künstler die Freude
an der Arbeit , dem Film selbst eine wesenseigene Gestalt ge¬
geben . Diese gewaltige , von der ganzen Welt bewunderte
Arbeit , die den Film vom Verfall zu neuer Blüte empor¬
geführt hat , konnte nur deshalb geleistet werden , weil den
verantwortlichen Männern des neuen Deutschlands die Kunst
eine Angelegenheit des Herzens ist , weil sie von
dem reinen Streben geleitet sind , das Erbe großer deutscher
Kultur pfleglich zu verwalten und vermehrt in die Hände
der Nachwelt zu geben .

Wenn heute der deutsche Film sauberer , gesünder , kul¬
turell und künstlerisch bedeutender denn je dasteht , dann ist
das eine Leistung , auf die das deutsche Volk mit berech¬
tigtem Stolz schaut und die sich auch die Anerkennung
der Welt erzwungen hat .

Kurze Umschau .

Die Auslandsorganisation der NSDAP ,
wechte am Freitag mit einer kurzen Feier ihr neues Rück¬
wandererheim in Tegel , das geschaffen wurde , um
reichsdeutschen Volksgenossen bei ihrer Rückkehr in das Reich
für die ersten Wochen eine Heimstätte zu bieten . Gauleiter
Bohle , der das Heim seiner Bestimmung übergab , stellte die
Arbeit des Heimes unter das Geleitwort „ nationalsozialistische
Volksgemeinschaft kennt keine Grenzen !"

♦

In Mentone ( Frankreich ) wurde der bekannte italie¬
nische Tennisspieler Palmieri beim Verlassen seines Hotels
von einem Unbekannten wegen des Tragens des Faschisten -
ab Zeichens an gepöbelt und schließlich geohrfeigt .
Palmieri hat den Vorfall sofort dem italienischen Konsul und
dem italienischen Tennisverband gemeldet .

*

Die türkische Regierung hat die Operette „ Geisha
" ver¬

boten . Laut Mitteilung der türkischen Telegrafenagentur
ging die Regierung von der Erwägung aus , daß dieses Stück ,
das aus dem Geiste krankhafter europäischer Vor¬
liebe für das exotische geboren sei , die asiatische Völ¬
ker unter dem Gesichtswinkel eines Schau¬
budenbetriebes darstelle .

Der kanadische Mini st erpr äs ident Macken¬
zie King weilt feit Freitag als East im Hause
Roosevelts . Man nimmt an , daß die beiden Staats¬
männer neben anderen Fragen auch den Vertrag zur Regu¬
lierung des St . Lawrence - Stromes erörtern werden .

Rundfunk und Völkerverständigung .

Der Minister schloß mit einem leidenschaftlichen
Bekenntnis zur deut sch en Kun st und ihren unsterb¬
lichen Werten : „ Man mutz sich der Kunst mit Leib und Seele
verschreiben — oder garnicht ! Die Kunst ist nicht leicht , sie ist
unerbittlich , hart , ja manchmal grausam und fordert den
ganzen Menschen . Aber niemand , der der Kunst die sorgen¬
vollen und quälenden Jahre seines Lebens hindurch gedient
hat , möchte sie aus seinem Leben wieder misten , denn sie ist
das einzige , die ihm das Leben lebenswert gemacht hat . So
können wir auch diese zum erstenmal in der ganzen Welt statt -
sindende Zusammenkunft aller am Film schaffenden Menschen
eines Volkes nicht würdiger abschließen , als wenn wir uns
wiederum mit ganzem Herzen und aus voller Seele der Kunst
als der großen Mutter unserer Freude , der gütigen Trösterin
in unseren Schmerzen hingeben , daß wir ihr in Demut danken ,

Tagung des Weltrundfunkvereins .
Berlin , 5 . März . Zn Beginn der Berliner Tagung des

Weltrundfunkveretns überbrachte am Freitagnachmittag
Staatssekretär Funk

die Grütze der Reichsregicrung und insbesondere des Reichs -
mintfters für Volksaufklärung und Propaganda Dr . Goebbels .

Zum erstenmal , seitdem die nationalsozialistische Be¬
wegung die Führung des deutschen Volkes übernommen hat ,
findet eine ihrer Tagungen auf deutschem Boden statt . Sie
sind als Rundfunkleute , also als politisch und künstlerisch ge¬
schulte Menschen sicherlich besonders gute Beobachter und
werden daher das völlig veränderte Bild , das das neue
? ^ " naliozialistische Deutschland gegenüber dem Zustand vor
der Machtergreifung bietet , alsbald aus allen Gebieten des

Filmstil und Filmschaffen .

politischen , wirtschaftlichen , sozialen und kulturellen Ge¬

schehens feststellen . Sie werden ein völlig neues Deutschland
vorsinden , ein Reich , das von einem Manne geführt , in seinem
Geiste geeint und nach seinem Willen geformt ist , eine Nation ,
die stolz auf die wiedererlangte Freiheit , Ehre und Macht ist ,
ein Volk , das auf feine Führung vertraut und in Ruhe und

Ordnung mit großem Fleiß und höchstem Eifer daran arbeitet ,
sich seine Existenzgrundlagen zu sichern , um gesund und glück¬
lich in einer wahren Volksgemeinschaft leben und sich fortent -
wickeln zu können . <

Der Rundfunk ist für die politische Führung Zn einem der

wichtigsten Mittel der Bolksanfklärung und Bolkserziehnng
geworden . Was das nationalsozialistische Deutschland ans
diesem Gebiete leistet , wird , wie Sie zugeben werden , in
der ganzen Welt anerkannt . Der Rundfunk ist Insonder¬
heit das Instrument , mit dem wir die ganze Welt über

unsere politischen Ziele aufklären , und er ist daher in
seinem heutigen hochentwickelten Stand in erster Reihe
dazu berufen , der Verständigung unter den Völkern und

dem Frieden der Welt zu dienen .

das Wort .

die Mitglieder unserer Union eine aui
liche Gelegenheit , diese Rolle am Platze

>. Neben den nationalen Belangen

2br Verein ist einer der stärksten Beweise für die Völker -
verbindende Kraft des Rundfunks .

Wir haben den dringenden Wunsch , daß die Rundfunkbe -

Ö ungen mit unseren Nachbarländern freundschaftlich ' ge -
tet werden und jede internationale Hetze unk

Einmischung in die inneren Verhältnisse fremder Staaten über
die Rundfunksender unterbunden werden . Als einen

Erfolg dieser Bestrebungen können wir das in diesen Tagen
mit Österreich abgeschlossene Abkommen verzeichnen , das auck
eine Verständigung auf dem Rundfunkgebiete in sich schließt .

Dann nahm der Präsident des Weltrundfunkvereins
Rambert

Eröffnung der Jahrestagung
der Reichsfilmkammer .

Berlin , 6 . März . Im Sitzungssaal des Reichstages in der
Kroll -Oper wurde am Freitagvormittag die erste Jahrestagung
der Reichsfilmkammer durch den Präsidenten der Reichsfilm -
fommer , Staatsminister a . D . Professor Dr . Lehn ich , er¬
öffnet Unter den Ehrengästen sah man die Vertreter der
Reichs - und Staatsbehörden , des Diplomatischen Korps , der
Gliederungen der Bewegung , fast aller Kulturbehörden , unter
ihnen auch die Reichskulturwalter Hinkel und Schmidt -Leon -
hardt Der Präsident der Reichsfilmkammer umriß dann in
großen Zügen das Arbeitsprogramm und verlas vor Eintritt
in die eigentliche Arbeitstagung Ergebenheitstelegramme an
den Führer und Reichskanzler und den Schirmherrn des
deutschen Films , Dr . Goebbels .

Das erste Referat hielt dann der Präsident der Reichs¬
filmkammer über „ Die Eigengesetzlichkeit des Films

"
. Von

Eigengesetzlichkeit zu sprechen , bestehe gerade beim Film , der
eine Synchese von Kunst , Politik und Wirtschaft sei , alle Ver -

anlaffung . In den letzten vier Jahren sei der deutsche Film
auf eine völlig veränderte Grundlage gestellt worden , sodaß
die Voraussetzungen für die Entstehung von Filmen mit wahr¬
haft deutschem Charakter gegeben seien . Es habe denn auch
eine recht befriedigende Aufwärtsentwicklung eingesetzt .

Einen durchschlagenden Erfolg erzielten nur solche Filme ,
die einen klaren nationalen Charakter trügen und das
Spiegelbild des Wesens eines Volkes feien . Hier stehe
man an einem entscheidenden Wendepunkt des Film¬
schaffens . Alle am deutschen Film arbeitenden Künstler
und Wirtschaftler könnten ihre Aufgabe nur dann er¬
füllen . wenn sie in engster Verbindung mit der Seele des

deutschen Volkes stehen .

Leonhard Fürst bchandelte den deutschen F i l m ft i l .
Die Entwicklung eines deutschen Filmstiles leide daran , daß
zahlreiche gegeneinander wirkende Kräfte am Werke seien . So¬

lange die Filmkunst noch nicht als eine Kunstgattung mit eige¬
nen Gesetzen angesehen werde , sei eine Änderung des bestehen¬
den Zustandes , den man als eine Anarchie der Stile be¬

zeichnen könne , nicht zu erwarten . Es sei ein entscheidender
Fehler , die Vorbilder im Auslande zu suchen, Erfolgsfilme an -

k derer Länder zu verlegen und zu kopieren . In deutschen Filmen
I vermisse man den deutschen Menschen . An seine Stelle habe

man die Einheitstype gesetzt , die es nirgendwo gebe .
Staatsschauspieler Matthias Wiemann forderte zum

Thema „ Der Mensch im Film
"

, daß die Besetzung der
Filmrollen mehr nach dem Idealbild des Dichters und weniger
nach „ Typ

" und „ Nameik "
erfolge . Die Abschaffung der Kritik

bedeute eine große Verpflichtung für den Künstler , den
„ inneren Kritiker " in ihm selbst zu Worte kommen zu lassen .

Über die Beziehungen zwischen dem Künstler und der Tech -
nik spräche der Regiffeur Werner Hochbaum . Die erste
künstlerische Revolution , die das Gesetz des Films von GruiÄ
auf verändert habe , sei die Großaufnahme gewesen , die den
filmischen Darsteller und den Komödianten schonungslos ent¬
larvte . Im Tonfilm sei die filmische Ausdruckskraft noch mehr
gesteigert .

Direktor Friedrich Pflug Haupt sprach abschließend
über „ Filmwirtschaft im Dritten Reich

"
. Auf über 500 Mil¬

lionen RM . könnten die besten Anlagen innerhalb der deut¬
schen Filmwirtschaft beziffert werden ! Etwa 50 Millionen RM .
müssen jährlich für die Produktion zur Verfügung gestellt wer¬
den . Über 50 000 Menschen finden hier Arbeit und
Brot . Die Filmherstellung sei gesichert durch die Schaf¬
fung der Filmkreditbank , die heute über 75 o . H . der
Filme finanziere .

Walter Eronostay legte in seinem Vortrag „ Der Film
im Strom der Eeiftesgeschichte " dar . die Entwicklung des
Films sei nichts anderes als der Spiegel eines kunstgeschicht¬
lichen Vorganges . Aus der gestaltlosen Masse sei wieder ein
gestaltendes Volk , der Künstler wieder Künder und Gestalter
des Lebens geworden , und damit der Film gültiger Ausdruck
eines allgemeinen Eeftaltungswillens ; das Eefamtkunftwerk
einer neuen Zeit .

Es sei unverkennbar , daß der nationale Film auch auf
dem Weltmarkt im Vordringen begriffen sei . Eine außer¬
ordentlich erfreuliche Entwicklung habe in den letzten Jahren
der deutsche Kulturfilm genommen . Di « ganze Welt erkenne
die deutsche Leistung auf diesem Gebiet an .

Nach Abschluß der Tagung eröffnete der Präsident der
Reichsfilmkammer , Staatsminister Dr . Lehnich , die im
Wandelgang der Krall -Oper aufgebaute Filmtechnische
Schau .

Der Rundfunk ist ein mächtiges Instrument der sozialen
Entwicklung geworden , und unsere Union ist seit 12 Jahren
bestrebt , ihn auch zur Bereicherung der menschlichen Kennt¬
nisse auf internationalen Gebieten zu benutzen . Die Vermitt¬
lung eines Organs wie das unsere , dessen Mitglieder durch
eine mehrsährig ; Zusammenarbeit und durch freundliche
Privatbeziehungen verbunden sind , scheint wichtige Dienste
für die Gesamtheit leisten zu können .

Deutschland macht gegenwärtig unter dem kräftigen Im¬
puls seines Führers ein hochinteressantes und weit¬
gehendes Experiment moderner Soziologie .
In dieser Neuorganisation des Dritten Reiches muß auch der
Rundfunk eine sehr w ' cktige Ralle spielen , und es bedeutet für
x : .. — r — *r =— ' itzerordentliche und glück -

----- — - ----- Platze selbst studieren zu
können . Neben den nationalen Belangen hat aber der deutsche
Rundfunk auch dem internationalen Gedanken große Aufmerk¬
samkeit geschenkt und von sich aus ober in Zusammenarbeit mit
Mitgliedern der Union schon viel Gutes geleistet . Ganz be¬
sonders möchte ich hier die Hervoragende Leistung der
Reichsrundfunkgesellschaft betonen anläßlich der
Olympischen Spiele und bei der Weltringsendung , die unter
dem Titel „ Jugend singt über die Grenzen

" vor zwei Jahren
einen so großen Erfolg hatte .

Seien Sie überzeugt , Herr Staatssekretär , daß wir die
Gastfreundschaft , die wir in Deutschland gefunden
haben , auftichtia zu würdigen wissen und von den besten
Wünschen für eine glückliche Zukunft des deutschen Volkes
unter seinem großen Führer erfüllt sind .
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Der MMlW in der
KemeEmfuhrung der Devisenkontrolle . — Die Regierung will keine Kreditanträge mehr stellen .

Die grohe Landesverteidigungsanleihe .

Die Beschlüsse des Ministerrats .

Paris , 5 . März . Ministerpräsident Blum machte nach
Abschluß des Ministerrates vor Pressevertretern folgende Mit¬

teilung :'

Der Ministerrat hat die Finanzlage geprüft und auf Vor¬

schlag des Finanzministers Vincent Auriol einstimmig fol¬
gende Beschlüsse gesagt :

Währung : Der am 25 . September mit den Vereinigten
Staaten von Amerika und mit England abgeschlossene
Dreier - Vertrag bleibt die Grundlage der Währungs¬
politik Frankreichs . Die Einführung einer Devisen¬
kontrolle ist daher ausgeschlossen . Die Regierung
ersucht die Bank von Frankreich , eine allgemeine Genehmigung
zur freien Einfuhr von Gold und zum freien Handel von Gold
im Innern zu geben . Ab 8 . März wird die Bank von Frank¬
reich Gold zum Tageskurs ankaufen , ohne vom Verkäufer die

Angaben seiner Personalien zu verlangen .
Ein Ausschuß wird den Währungsausgleichs -

fond , der durch das Währungsgesetz alle geeigneten Mittel

erhalten hat , um die Verteidigung des Franken sicherzustellen ,
verwalten in dem Bestreben , die Sicherheit des Handels und
die Stabilität der Preise zu gewährleisten . Die Zuständigkeit
dieses Ausschußes wird sich aus die Beaufsichtigung des Renten¬
marktes im Einvernehmen mit dem Generaldirektor der Depo -

sitenkasie erstrecken .
Haushalt : Die übereinstimmenden Aussichten der

wirtschaftlichen Belebung geben Anlaß zu der Hoffnung , daß
der geringe Fehlbetrag , der in dem Finanzgesetz ( Haushalt )
enthalten ist , nicht überschritten werden wird und sich sogar im

Verlause des Haushaltsjahres sehr wesentlich verringern
wird .

Die Regierung ist entschlossen , die Rückkehr zu dem wirk¬

lichen Gleichgewicht nicht durch unvorhergesehene Ausgaben zu
verhindern . Die allerstrengsten Anweisungen sind an alle Ab¬

teilungen ergangen , um zusätzliche Kredite zu
untersagen . Die Regierung versagt es sich mit dem ein¬

zigen Vorbehalt einer notwendigen Aufbesserung der
kleinen Gehälter andere neue Kreditanträge in der
Kammer zu stellen . Die Bemühungen um eine Stabilisierung
der öffentlichen Ausgaben werden sich gleichzeitig auf die

Preise auswirken .
Schatzamt : Die Vefferung der wirtschaftlichen Lage und

die steigende Beseitigung der Arbeitslosigkeit in gewissen

Industrien gestatten die Änderung des Rhythmus einer ge¬
wissen Anzahl von Jnvestierungsausgaben oder Eründungs -
ausgaben zu Lasten des Staaten oder der öffentlichen Ver¬
bände .

Unter diesen Umständen und unter Berücksichtigung der
tatsächlichen Lage der Verpflichtungen hat die Regierung fest¬
gestellt , daß die Zahlungsverpflichtungen des Schatzamtes im
Laufe des Jahres 1937 um sechs Milliarden verringert werden
könnten .

Unter Berücksichtigung dieser Verminderung und der¬
jenigen , die die Regierung beschlossen hat , im Laufe des Jahres
an dem Defizit der Eisenbahn vorzunehmen , sowie der 8 Mil -

Gegen „ künstliche Bernebelungsversuche
"

.

Bundeskanzler Dr . Schuschnigg unterstreicht den

harmonischen Verlauf des Neurath - Besuches .

Wie » , 6 . März . ( Funkmeldung ) . In einer Rede , die
Bundeskanzler Dr . Schuschnigg anläßlich seines zwei¬
tägigen Besuches sin der Steiermark im Rahmen eines
Amtswalterappells der Vaterländischen Front im Grazer
Rathaus hielt , wandte er sich vor allem gegen „ gewisse
künstliche Vernebelungsoersuche von ausländischer Seite "

.
Diese bewußten Verleumdungen und Lügen hätten nur den

Zweck , zu verhindern , daß der A u f b a u w i l l e des
neuen Österreichs sich durchsetzt . Gerade im Zu¬
sammenhang mit dem Besuch des Reichsaußenministers Frei¬
herrn v . Neurath feien solche Verdrehungskünste festzu¬
stellen gewesen , obgleich diese Zusammenkunft nicht im ge¬
ringsten Grund zur Beunruhigung oder Sensation geboten
und sich in den freundschaftlichsten Formen abgespielt habe .

Derartige Meldungen verfolgten offensichtlich , aus trüben
Quellen

"
stammend , die Absicht, die Öffentlichkeit irre zu

machen , ihr Vertrauen auf die Stetigkeit der

österreichischen Regierung zu erschüttern und

auf diese Weise den Erfolg des wirtschaftlichen Aufbauwerkes

zu schmälern .

Im weiteren Verlauf seiner Ausführungen beschäftigte
sich der Kanzler mit Fragen der Innenpolitik .

Die englische Ausrüstung
Starke Vermehrung der Luftwaffe .

London , 5 . März . Am Freitag wurde in London der

Haushaltsvoranschlag für das Jahr 1937/38 für die bri¬

tische Luftwaffe veröffentlicht . Demnach werden für
das kommende Finanzjahr 82,5 Millionen Pfund Sterling
( 990 Millionen Reichsmark ) , d . h . also 31,8 Millionen ( rund
382 Millionen Reichsmark ) mehr als im Vorjahre angefor¬
dert . Von der Gesamtsumme sollen 26 Millionen Pfund
( 312 Millionen RM .) durch Anleihen hereingebracht werden ,
so daß im Haushalt an Ausgaben nur eine Summe von 56,5
Millionen Pfund ( 678 Millionen RM .) angefordert wird .
Die 26 Millionen Pfund werden auf Grund der am Donners¬

tag verabschiedeten Anleiheermächtigung angefordert .
In einer ergänzenden Denkschrift zu diesen Zahlen weift

das Luftfahftmrnisterium darauf hin , daß die Zahl der

in den Flugzeugfabriken beschäftigten Per¬
sonen um 63 000 gestiegen sei . Die britische Flug¬
waffe werde am 1 . April aus 100 in der Heimat stationierten
Geschwadern bestehen , weitere 20 Geschwader würden bei der

Marineluftwaffe und 26 Geschwader in Ubersee liegen . Die

Stärke der britischen Lustwaffe belaufe sich auf 4850 Offiziere
und 51000 Unteroffiziere und Mannschaften . Sechs neue

Flugzeugmotor e .nsabriken würden in

wenigen Monaten fertiggestel l t sein . Für . die

Verteidigung der Städte soll eine Luftstreitkraft mit einer

Frontstärke
"
von 1750 Flugzeugen geschaffen werden . Außer¬

dem wurden zehn Regimenter für die A u f st e l l u n g
einer Vallo » . sperre für London in Aussicht ge¬
nommen . „ , , . , . .

Die Zahl der überseeischen Geschwader sei tm » er¬

gangenen Jahre auf 26 erhöht worden . Die Luftwaffe der

Flotte sei in Übereinstimmung mit der britischen Admiralität

von 217 auf 278 Flugzeuge gebracht worden . Die Mann¬

schaftsstärke , die ursprünglich mit 55 000 im Vorjahre vorge¬

sehen worden sei , solle 1937/38 auf 70 000 Mann gebracht

werden . Die Zahl der Hilfsgeschwader ( d . h . Reserve - Ge¬

schwader ) werde auf 20 erhöht werden . 800 Piloten
würden der Luftreserve im Laufe des Jahres
überschrieben .

Jrn übrigen weist der Bericht darauf hin , daß im Laufe
des Jahre 1937 Versuche zur regelmäßigen Überquerung des
Atlantik durchgesühft würden .

3,4 Milliarden Gesamtausgaben
im Jahre 1937 .

Loudon , 5 . März . Nach der Veröffentlichung des Haus¬
haltsvoranschlages für die Luftwaffe läßt sich nunmehr

übersehen , wie hoch sich die Gesamtausgaben für die britische
Wehrmacht im nächsten Finanzjahr stellen werden . Danach
werden für die Armee 63,16 ( i . V . 49,28 ) , für die FI o 11e

78,0 ( 69,9 ) , die Luftwaffe 56,5 ( 39,0 ) Millionen Pfund

Sterling angefordert , d . h . im Haushalt werden insgesamt

197,6 Millionen Pfund Sterling ( 2,4 Milliarden RM .) , also

39,5 Millionen Pfund mehr als im Vorjahre angesetzt . Hierzu
kommen noch an geplanten Ausgaben , die durch Anleihen

gedeckt werden sollen , 80 Millionen Pfund Sterling ( für die

Flotte 27 Millionen , für das Kriegsministerium 19,1 Mil¬

lionen , für Munitionsfabriken 7,9 Millionen , für
die Luftwaffe 26 Millionen ) . Die Gesamtausgaben für

1937/38 für die Rüstungen belaufen sich nach diesen Ziffern

auf 277,6 Millionen Pfund ( 3,4 Milliarden RM .) .

In der Einbeziehung der gesamten haushaltsmäßigen
Ausgaben , aber ohne Berücksichtigung der Ausgaben für die

Schuldentilgung , die auf 230 Millionen geschätzt werden ,
stellen sich die englischen Haushaltsausgaben für 1937 auf

619,6 Millionen Pfund Sterling gegenüber 536,9 Millionen

im Vorjahre , d . b . die Gesamtausgaben übersteigen die des

Vorjahres um 82,6 Millionen Pfund oder rund eine

Milliarde Mark .

liarden , die bereits seit dem 1 . Januar bezahlt worden sind ,
sind die Bedürfnisse des Schatzamtes auf eine Summe gebracht ,
die nicht größer fein soll , als sie auf normalem Wege durch
Schatzamtsanleihen beschafft werden kann .

Diese Bedürfnisse entsprechen ungefähr zur Hälfte den
außerordentlichen Rüstungskrediten , die die
Regierung durch eine große Landesverteidigungs¬
anleihe zu decken beschlossen hat . Für die Auflegung dieser
Anleihe wird sich die Regierung an alle nationalen Kräfte
wenden . Die Anleihe der Landesverteidigung ist die einzige ,
die das Schatzamt im Laufe des Jahres auslegen soll . Alle
diese Maßnahmen stellen ein zusammenhängendes Ganzes dar .
Die Lösungen der Probleme der Währung und des Schatzamtes
und des Hauchaltsgleichgewichtes sowie der Preise beeinflussen
sich gegenseitig . Sie sind geeignet , der Nation die finanzielle
Sicherheit zu gewährleisten , die den Fortschritt der Wirtschaft
gestattet , uni ) ohne die dieser Fortschritt bedroht wäre . Die
Regierung glaubt , ihre Pflicht getan zu haben . Sie rechnet
damit , daß jeder Franzose seine Pflicht tun wird .

Sowjetrussische Wühlarbeit
in der Türkei .

Drei Armenierinnen planten Anschlag ans die Eisenbahn¬
linie Istanbul — Ankara .

Istanbul , 5 . März . Sämtliche Istanbuler Zeitungen be¬
schäftigen sich mit einem geheimnisvollen Vorgang in der
asiatischen Vorstadt Istanbuls Kadiköi . wo die Polizei in
einem Haus , dcw von drei armenischen Frauen bewohnt wurde ,
eine Haussuchung vornahm . Die Haussuchung erfolgte auf
Grund der Anzeigen einiger Nachbarn , nach der die Frauen
einen Anschlag auf die nur wenige Meter von dem Haus
entfernt vorbeiführende wichtige Eisenbahnlinie
Istanbul — Ankara geplant hätten . Als die Polizei
das Haus betrat , wurde sie von den Frauen mit ge¬
zückten Messern empfangen . Als die Frauen die
Machtlosigkeit ihres Widerstandes einsahen , setzten sie das Haus
mit schon bereitstehendem Petroleum in Brand . Dennoch
konnten Briefe beschlagnahmt werden , die den Beweis dafür
liefern , daß die Hausbewohnerinnen mit ihren in Sowjet -

ruß l a n d lebenden Verwandten im Briefwechsel stehen und

selbst alles zur Abreise nach Sowjetarmenien vorbereitet
hatten .

Die Tatsache , daß die Polizei unter Befolgung aller er¬
denklichen Vorsichtsmaßregeln das Haus mit großem Aufgebot
durchsuchte und weiter , daß sich zwei Staatsanwälte und der
Direktor der Istanbuler Polizei mit dieser Angelegenheit be¬
fassen , gibt den Istanbuler Blättern Veranlassung zu dep Ver¬
mutung , daß es sich hierbei um eine politische Verschwörung
gegen die Sicherheit des Staates handelt , obwohl die Polizei
diese Möglichkeit in Abrede stellt . Aus der Auffindung von
1 % Kilogramm Zigaretten und Tabak glauben die Istanbuler
Zeitungen schließen zu können , daß die drei Armenierinnen
noch in der letzten Zeit ausländischen Besuch hatten , eine Ver¬
mutung , die dadurch unterstützt wird , daß int Hause auch
Bomben und eine fertige Höllenmaschine gefunden
wurden . Die Blätter schließen die Möglichkeit nicht aus , daß
die Frauen einen Anschlag auf einen der zahlreich ver¬
kehrenden Sonderzüge mit führenden türkischen
Persönlichkeiten geplant haben .

Amerika ohne diplomatische Vertretung
in Addis Abeba .

Eine Erklärung Hulls .

Washington , 6 . Marz . Außenminister Hüll teilte am
Freitag mit , daß der ^ ishenge amerikanische Ge -

schäftsträgerinAddisAbeba , vanEngert . auf
Urlaub gehe und daß ein Konsul die Geschäfte bis Ende

März fortführen werde . Dann soll die amerikanische Ver¬

tretung in Addis Abeba endgülttg schlossen werden . Zur
Begründung dieser Maßnahme erklärte der Außenminister ,
daß in Addis Abeba kein Bedürfnis mehr für die Unterhal¬
tung einer Vertretung bestehe . Hüll fügte hinzu , daß mit
diesem Schritt die Frage der Anerkennung der Eroberung
Äthiopiens in keinem Zusammenhang stehe . Amerika halte
sich an die seinerzeit in Montevideo eingegangenen Verpflich¬
tungen , wonach Eroberungen - nicht anerkannt
werden dürfen . Die Schließung der Verttetung in
Addis Abeba sei ein rein praktischer Schritt , da dort keine

amerikanischen Interessen existierten , die eines Schutzes be¬

dürften .

Siebentes Zykluskonrert
int Rurhaus .

Das vorletzte Zykluskonzert am Freitag vermittelte drei

neue Bekanntschaften : mit der sinfonischen Dichtung „ Der wilde

Jäger
" von C 5 s a r F r a n ck, mit der Sinfonie Nr . 9 von

Hans Fleischer und mit dem französischen Pianisten
Robert Casadesus . Die Sinfonie des Wiesbadener Ton¬

setzers hatte eigentlich hier ihre Uraufführung erleben sollen ,
die Carl Schuricht jedoch im vorigen Herbst in Berlin

bereits vorweggenommen hat . Die erstmalige Darbietung in

Wiesbaden bestätigte die Eindrücke , die man von früheren Auf¬

führungen Fleischerscher Sinfonien hat mitnehmen können :

Fleischers Sinfoniestil strebt im melodischen Aufriß und in der

Anlage klanglicher Steigerungen dem Vorbild Bruckners nach .

2n diesem selbstgewählten . Rahmen weiß Fleischer von der Ehr¬

lichkeit seiner konservativen Gesinnung , von seiner vornehmlich
im Melodischen ausgewerteten Begabung und von urwüchsi¬

gem Klangsinn zu überzeugen . Die Prägung seiner Einfälle
mutet im ersten Satz dieser bisher letzten Sinfonie , und auch da

wiederum gleich zu Anfang , am eigensten und schärfsten an .

Der Wohllaut besonders der langsamen Sätze sicherte dem Werk ,
das Schuricht mit dem Kurorchester sehr sorgfältig vorbereitet

hatte , herzlichen Erfolg , den der persönlich anwesende Kompo¬

nist dankend quittieren konnte .
Die beiden Werke , die die Neuheit entrahmten , sind unge¬

fähr gleich alt : Francks sinfonische Dichtung „ Der wilde Jäger
"

ist 1883 , Brahms
'

zweites Klavierkonzert 1881 entstanden .

Cäsar Franck , schon seiner belgischen Abkunft nach aus dem

kulturellen Grenzland zwischen Frankreich und Deutschland , ist
auch als Schaffender Mittler deutschen Geisteserbes in Frank¬

reich gewesen . Das Werk , das wir diesmal hörten , ist sogar
dem Stoff nach deutsch: es folgt als Tondichtung getreu dem

Handlungsgang der Vürgerjchen Ballade vom wilden Jäger ,
die Franck möglicherweise in einer Übersetzung tennengelernt

hat , woraus der veränderte Titel „£ e chasseur mauöit '
hm -

deutet . Bei aller realistischen Schilderung des wüsten Ge¬

schehens , das sich auf der Jagd des frevelnden Grafen ereignet
und das nachher in der Höllenjagd sein grausiges Widerspiel
findet , versteht Franck doch stets die Klarheit architektonischen
Aufbaus zu wahren , was der Unmittelbarkeit der Wirkung nur

zugute kommt . Von hoher Schönheit ist insbesondere die

pastorale Einleitung ^ die in ständiger melodischer Variation zu
hymnischer Größe gesteigert wird . Schuricht hatte auf die Ein¬

studierung viel Liebe verwandt , die sich besonders in der

charakteristischen Ausdeutung des unheimlichen langsamen
Satzes offenbarte — es ist die Stelle , da sich der Graf plötzlich
allein sieht und ihm die Donnerstimme des überweltlichen Ge¬

richts sein Urteil kündet . Das Werk wurde mit Interesse aus¬

genommen .

Es war nicht ohne tieferen Sinn , daß ein solches vom

französisch -deutschen Kulturaustausch zeugendes Werk am An¬

fang eines Abends stand , den der Vortrag eines deutschen

Klavierkonzertes durch einen französischen Pianisten beschloß .
Denn auch in diesem Vortrag ergab sich ein Zusammenklang
deutschen und französischen Musikempfindens , wie man ihn har¬

monischer nie hätte erhoffen können . Gerade Brahms ist , nach
vielerlei Zeugnissen zu urteilen , dem Franzosen im allgemeinen
ziemlich fremd , fremder als Wagner , fremder aber auch als

Schumann . War es Zufall , daß man beim nunmehrigen Wie¬

derhören des B -Dur -Klavierkonzertes lebhaft an diesen von

Brahms so hochverehrten Meister und Wegbereiter erinnert
wurde ? Casadesus faßte das Werk mit einem Elan an , der die

scheinbar lockere Form des ersten Satzes zu großen Einheiten
band , der aus dem zweiten alle Leidenschaftlichkeit entfesselte ,
sich im dritten zu freudvoll verträumter Versunkenheit wan¬
delte und im letzten alle Reize musikantischer Spielfteude aus¬

kostete . Die großartige Leistung eines der ersten Pianisten der

Gegenwart wurde durch den bereits nach den einzlnen Sätzen
losbrechenden Beifall verdient gefeiert . Der Solist , der Schu¬

richt für die Begleitung nach französischer Sitte gedankt hatte ,
mußte sich seine Freiheit schließlich noch mit einer Zugabe er¬

kaufen , die seine stupende Virtuosität erwies .

Dr . Wolfgang Stephan .

Aus Runst und Leben .

* Wilhelm Furtwänglers Biolinfonate in Leipzig . Im

Rahmen eines Sonatenabends mit dem ersten Konzert¬
meister des Berliner Philharmonischen Orchesters Hugo
Solberg ( Violine ) brachte Staatsrat Wilhelm Furt¬
wängler im kleinen Saal des Leipziger Gewandhauses
seine Sonate für Klavier und Violine in D - Moll zur Ur¬

aufführung . Das sehr breit angelegte , fast eine Stunde

Aufführungsdauer beanspruchende Werk ist auf den Stim¬

mungsgegensätzen einer leidenschaftlich gespannten Pathetik
und einer verhaltenen Lyrik aufgebaut . Mit einem oftmals
die Möglichkeiten der beiden Instrumente sprengenden , zur
Qper und zum Klavierkonzert vorstoßenden Klangwillen
werden alle Bereiche der Romantik umspielt . Der erste Satz

„ Ruhig beginnen
“

stößt von dem schuberttschen Anfang zu
einem mitreißenden operndramatischen Aufschwung vor , dem

ein mehr grüblerisch - zögerndes Thema folgt . Das „ adagio ,
sehr langsam

" entstammt mit seinem weiten Atem der

Brahms - Regerschen Gefühlswelt . Satz 3 und 4 geben sich
moderner ; trägt das „ assai moderato " einen aufgelichteten ,
im Klaviersatz gelegentlich an Liszt erinnernden Inter¬

mezzo - Charakter , so ist der vierte Satz „ etwas breit “ der

exzessiven Pathetik des frühen Skrjabin und auch Tschai -

kowskji verwandt . Diese fast wild übereinander getürmte

Klangpracht mit ihrem fanatischen Ausdruckswillen und das

Zurücktreten eines klar -bändigenden Formgefühls lassen
kaum einen Fünfzigjährigen vermuten . Wilhelm Furt¬

wängler selbst spielte den außerordentlich vollstimmigen

Klavierpart mit leidenschaftlich steigendem Xemperatment
und reifster Anschlagskunst , während Hugo Kolberg der be¬

seelten Kantilene und dem wildpathetischen Aufschwung

ebenso gerecht wurde wie der abgedämpften Zartheit des

Scherzo - Satzes . Das ausverkaufte Haus bereitete dem Werk

und der Ausführung einen triumphalen Erfolg .

Dr . Hans -Georg Pont « .
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Wiesbadener Hadjefthten .

Ein Beispiel , das verpflichtet !

(Einen solchen Erfolg der Aufforderung zur Abgabe der
alten , deutschen Goldmünzen hätte wohl niemand vor -

ausgesehen ; ein Beweis dafür , daß tatsächlich noch in vielen

Familien derartige Schätze bewußt oder unbewußt angehäuft
sind . Aber auch ein Beweis dafür , daß der deutsche Mensch
von heute sich gerne selbst von ihm liebgewordenen Dingen
trennt , wenn eine höhere Einsicht ihn dazu veranlaßt . Es
ist int Grunde ja belanglos , ob die Abgabe der alten Gold¬

münzen entgeltlich oder sogar unentgeltlich erfolgte , ob in
dem einen Fall ein Diplom oder im anderen eine Urkunde
mit der Unterschrift des Gauleiters überreicht wird , die

Hauptsache ist , daß durch die Überlassung Werte dem

deutschen Staate und der deutschen Volkswirtschaft wieder -

gegeben werden , deren sie dringend bedürfen .
Wie zahlreich int Gau Hessen - Nassau die Goldstücke den

Sammlern der Partei , ihrer Gliederungen und der ange¬
schlossenen Verbände abgegeben werden , beweist die Tat¬

sache , daß allein aus einem einzigen Kreis des Gaues

bisher 1040 RM . in Gold eingegangen sind .

Damit hat unser Gau schon jetzt den Beweis erbracht ,
daß seine Bevölkerung das notwendige Verständnis für die

Erfordernisse des zweiten Vierjahresplanes aufbringt und
bereit ist , auch dafür Opfer zu bringen . Wer im Gau Hessen -

Nasiau noch im Besitz von alten , deutschen Goldmünzen ist ,
der stellt sie der Partei zum Kampf um Deutschlands wirt¬

schaftliche Freiheit zur Verfügung !

doch bequem .

Krane — stählerne Arbeitskameraden .

Das Herz eines jeden großen Baues bilden neuerdings
schlanke stählerne Türme , die nach den Seiten durch Drähte
abgestützt werden und einen eisernen Arm schräg zur Erde

strecken , als hafte der Daumen des Bauherrn auf der Blau¬

pause . Die Betonmischmaschinen plubbern , Dynamos laufen ,
die Sägen knirschen und die Eisen klirren . Zement und Sand
und Wasser mischt sich zu dem eisengrauen , schlammigen
Brei , der in trichterartigen Gefäßen auswärts gleitet , bis sie
sich selbsttätig öffnen , die Masie in die Armschalen der

Ereifer schütten und wieder abwärts führen . Das letzte
Glied des Krans , ein sogenannter Flieger , ist beweglich und

folgt , wie der Finger den Bewegungen des Armes folgt , den
arbeitenden Maurern . Die Masse legt sich zwischen die Eisen
und wird kanthart .

Am anderen Ende des Baues ist eine Betonpumpe auf¬
gestellt . Ein kleines graues Wölkchen Zement steht immer
dann , wenn die trockene Masie eingekippt wird , über ihr .
Ein Schlauch verbindet die Maschine mit der Baustelle . Stoß¬
weise pulst der Zement aus der Öffnung zwischen die Eisen .

Inzwischen wächst daneben Ziegelsteinlage um Ziegelstein -

lage zum Stockwerk aus der Verschalung der Gerüste . Über¬
all dazwischen Maurer und Zimmerleute , Schlosser und

Monteure . Maschine und Werkstoff sind nur tote Masie ,
stählerne Kameraden der Werkleute .

Wie der Rumpf eines Ozeanriesen stemmt sich das

Kellergeschoß in den aufgebrochenen weichen Boden . Holz¬

verschalungen stützen die weiträumigen Böden , bis sie hart
und wetterfest sicher im Gerüst der eisernen Röste liegen .

So hebt sich hinter den Bretterzäunen und aus den Ge¬

rüsten hervor Gebäude um Gebäude , zu einem gewaltigen
Komplex aus Stein und Stahl , aus Glas und Beton , in¬
mitten des Gewirrs und der sich hebenden Fundamente zum
Stockwerk , bald in die Giebel hinein , aber ragen die Stahl¬
türme , an denen die Vetonlasten aufwärts klettern . Sie

stehen über den ratternden Lastwagen , über den summenden
Dynamos , über dem Rücken der Arbeiter : wie über dem

Rücken des Bauherrn , der sich über feine Pläne beugt . Wie

einen stählernen Befehl schreiben sie das Ziel der Arbeit an

den grauen Himmel .
Aber sie verrichten auch eine Riesenarbeit , so daß sie

eigentlich nur scheinbar über dem Menschen stehen . So

scheinen sie nur Giganten , sind aber in Wirklichkeit dem

Arbeiter der stählerne Kamerad , der Helfer und Genosie in

harter Täglichkeit . Dabei sei aber nochmals auf die an sich

unscheinbarere Betonpumpe verwiesen , die ihre Arbeit

schlichter tut und wie einer , der weniger Aufhebens davon

macht . Beide zusammen aber sind Werkzeuge wie Spaten
uni > Sage , wie Wasserwaage und irgend ein anderes Gerät .
Sie gleiten wie blitzende Schatten um die bauende , die

fügende , die richtende Hand des Arbeiters am Bau . — e .

Spiegel der Wellkurstadt .

Werbung bei unseren Auslandsgästen .
2m vergangenen Jahre ist die Zahl der Auslands -

besucher Wiesbadens mit 38 331 Personen um 9228 Auslands¬

gäste . stärker gewesen als 1935 . Gegenüber 1933 beträgt d >e
Steigerung des Auslandsbesuches sogar 110 % . Aus dieser
Entwicklung ist zu ersehen , wie gerne Wiesbaden von Aus¬
ländern besucht wird . Die große Weltausstellung ,
die in diesem Jahre in Paris stattfindet , wird viele Gäste ,
vor allem auch aus Übersee , nach Westeuropa bringen und

sicherlich werden auch eine Reihe von Besuchern der Pariser
Weltausstellung Deutschland und vor allem dem RheinlSno
einen Besuch machen . Die deutschen Fremdenverkehrsorte sind
gerüstet , um ihren Gästen im Reisejahr 1937 , das unter dem
Motto „ Festjahr deutscher Kultur "

stehen wird , den Ausent -

halt so angenehm wie möglich zu gestalten . Das amtliche
'

Reichsorgan , „Der Fremdenverkehr
"

, regt an , daß sämtliche
Hotels und Fremdenheime , die 1936 Gäste aus dem Auslände

beherbergten , frühzeitig zum Besuch Deutschlands im F e st -

j ahr deutscher Kultur einlaben . Die Eesamtwerbung
des deutschen Fremdenverkehrs im Auslande zum Besuch
Deutschlands wird durch die persönliche , individuelle Werbung
der Hotels und Fremdenheime eine wertvolle Unterstützung er¬
fahren .

Sportler werben für Wiesbaden .

Dieser Tage konnten wir den „ Tagblatt
" - Lesern Mit¬

teilen , datz Mannschaften des Wiesbadener Tennis -
und Hockey - Klubs für dieses Jahr mehrere Auslands¬
reisen geplant haben . Sie sind nach England , Frankreich ,
Österreich und Ungarn eingeladen worden , um im fairen
sportlichen Kampf zu zeigen , was sie im Hockeysport zu leisten
vermögen . Der Sport verbindet die Völker und es ist er¬
freulich , datz Wiesbadener Mannschaften die deutschen
Farben im Ausland vertreten können . Das ist nicht allein
sportlich von größter Bedeutung , es dürfte sich darüber
hinaus auch für unsere Vaterstadt günstig auswirken . Jeder
Sportler ist gleichzeitig auch Propagandist für die Weltkur -
stadt . Die an der Auslandsreise beteiligten Sportlerinnen
und Sportler werden sich wohl darüber klar [ein , daß es auf
jeden einzelnen von ihnen ankommt , vielleicht bestehende
falsche Ansichten über Deutschland im allgemeinen und Wies -
baden im besonderem zerstreuen zu helfen . Der Ausländer¬
besuch war im vergangenen Jahre der Olympiade auch in
Wiesbaden sehr stark und es ist damit zu rechnen , daß auch in

diesem Jahre wieder zahlreiche Auslandsgäste nach Wies¬
baden kommen werden . Sie werden die Weltkurstadt in be¬

sonderem Maße gerüstet finden , alles Schöne ihren Gästen
zu bieten . Wiesbadener Sportler ! Ladet bei eurem Aufent¬
halt im Ausland eure ausländischen Freunde ein , nach Wies¬
baden zu kommen . Erzählt ihnen , wie schön es bei uns ist .

Kurhaus - Sonderveranstaltungen im April .

Im kommenden Monat weist die Veranstaltungsfolge der
Städtischen Kur - und Bäderverwaltung wie¬
der eine Reihe von bemerkenswerten Veranstaltungen auf ,
die bei unseren Gästen sicherlich besonderes Interesse finden
werden . Im Mittelpunkt der musikalischen Veranstaltungen
steht das „ Deutsche Musikfest

"
, das dem Schaffen

Bachs , Beethovens , Brahms
' und Bruckners gewidmet ist .

Unter Leitung von Karl S ch u r i ch t finden ain 23 ., 26 . und

29 . April große Konzerte mit bekannten Solisten statt . An

sonstigen bemerkenswerten Konzertveranstaltungen sind zu
nennen : 3 . April Brahms - Abend , Leitung : August Vogt ,
Solist : Albert Hoffmann ( Klavier ) ; 4 . April Konzert unter

Mitwirkung des Männerquartetts Biebrich ; 5 . und 19 . April
Kammermusikabende ; 13 . April , Arien - und Liederabend
Julie de Stuers ( Alt ) ; 16 . April Chopin - Abend Raoul von

Koczalski ( Klavier ) ; 18 . April , Konzert des MGV . „ Ger¬
mania "

; 20 . April Festkonzert aus Anlaß des Geburtstages
des Führers ; 22 . April Musikalisch - literarischer Abend „ Frau
Rath Goethe

"
. An Vorträgen sind vorgesehen : 6 . April Licht¬

bildervortrag Prof Tarachand Roy „ Das indische Familien¬
leben und die indifchen Feste

"
; 12 . April Dr . Wolfram

Waldschmidt „ Rom im Zeitalter Michelangelos
"

; 28 . April
Lichtbildervortrag Walter Brandt „ Kommunistische Er¬
folge und Mißerfolge im Fernen Osten

"
. Am 1 . April

gastiert Grock , der weltberühmte Musikaiclown , am
10 . April zeigt der Turnerbund Wiesbaden „ Turnen —

Gymnastik — Tanz
" und am 24 . April findet die „ Europa -

Meisterschaft
" im Gesellschaftstanz statt .

Das Fremdenbuch ist deutsches Brauchtum .
In unserer schnellebigen Zeit ist das Fremdenbuch

verschwunden und an seine Stelle der „ Meldezettel
"

getreten . Einige Beherbergungs - Großbetriebe haben wohl
noch ein sogenanntes „ Goldenes Buch

"
, aber es ruht zumeist

im Büro des Betriebsführers und wird nur hervorgeholt ,
wenn eine besonders prominente Persönlichkeit Einkehr hält
und Aufenthalt nimmt . Das Fremdenbuch ist gutes deutsches
Brauchtum ; es ist gleichsam ewig lebendigbleibende Chronik ,
ist Poesie des Alltags , Kulturgeschichte , Psychologie und
Philosophie des Fremdenverkehrs . Wie in jedem deutschen
Haushalt , der viel Gästeverkehr hat , das Fremdenbuch eine

Selbstverständlichkeit ist , so sollte bas deutsche Beherbergungs¬
gewerbe sich wieder dieser Tageschronik annehmen und ein

Fremdenbuch auflegen . Wer es als altmodisches Überbleibsel
betrachtet , mag es unbeachtet lasten . Wir sind der Über¬

zeugung , daß die Mehrzahl der Gäste sich eintragen wird . Es
kommt auf einen Versuch an !

Kein Verkehrssahrzeug ohne das Wiesbadener Werbeschild .

Das ist die Parole des Wiesbadener Kur - und

Verkehrsvereins für den Monat März . 2m Vor¬

jahre geschaffen , ist das Wiesbadener Zeichen sehr schnell be¬

kannt geworden . Es ist ein Symbol , das , folgerichtig in der

Werbung benutzt , immer stärker auf die Weltkurstadt Hin¬

weisen wird . Es liegt mit an der Eesamtbevölkerung Wies¬
badens , dieses Zeichen volkstümlich zu machen . Vor allem

sollte kein Brief Wiesbaden verlassen , der nicht als Ver¬

schlußmarke das Zeichen trägt , das bereits bei aAen Werbe -

maßnahmen der Kurverwaltung als Blickfang Verwendung
findet . Als Kofferschild darf es auf keinem Gepäckstück
unserer Gäste fehlen , es hat Anspruch darauf in Reih und

Glied mit den Werbeschildern anderer Kurorte und inter¬
nationaler Hotels zu stehen . Vor allem sollen aber auch alle

Verkehrsfahrzeuge , die die Weltkurstadt berühren , das Wies¬
badener Zeichen tragen . Es ist selbstverständlich , daß alle

Wiesbadener Kraftwagen das Zeichen tragen und dadurch
bei Fahrten nach auswärts für Wiesbaden werben . Daher
die Parole : „ Sein Verkehrsfahrzeug ohne das

Wiesbadener Werbeschild "
. W . P .

Tauglich oder nicht tauglich ?

Vor der Aufnahme des Jahrgangs 1937 in das Jungvolk .

Im Adolf -Hitler -Haus zu Wiesbaden , der Dienststelle
der Gebietsführung Hessen - Nassau der Hitlerjugend , kamen
die Jungbannärzte des Gebietes Hessen - Nasiau zu einer
Arbeitsbesprechung über die ärztliche Untersuchung des Jahr¬
ganges 1927 zusammen .

Nachdem in Vertretung des Gebietsjungvolkführers der
Jungvolksportreferent des Gebietes , Fähnleinführer Val -
s e r , einen Überblick über den technischen Ablauf der Aktion
gegeben hatte und die große Bedeutung herausgestellt hatte ,
die die Führung des Jungvolkes der gesundheitlichen Be¬
treuung zumitzr , erläuterte der Gebietsarzt Unterbannführer
Feser im einzelnen die Durchführung der ärztlichen Vor¬
untersuchungen , die in Anlehnung an die von der Reichs¬
jugendführung gegebenen Anweisungen und zwar in Form
von Appellen in allen Standorten verläuft . Ihr Befund zu¬
sammen mit der Entscheidung des örtlichen Jungvolkführers
entscheidet über die Tauglichkeit des neuen Pimpfen . Für

diese Voruntersuchungen stehen sämtliche Ärzte des Amtes

für Volksgesundheit zur Verfügung , die die Tausende von

Jungen und Mädels , die am 20 . April in das Deutsche Jung¬
volk

"
ausgenommen werden , untersuchen helfen .

Zum Schluß entwickelte Stabsleiter Oberbannführer

Lindenburger die Aufgaben , die sich die Hitlerjugend
und das Jungvolk des Gebietes Hesien - Nassau im Jahr 1937

gestellt haben , und die , wie in den vergangenen Jahren den

vollen Einsatz der HJ .- Ärzte erfordern . Die unbedingte Zu¬

sammenarbeit zwischen ihnen und der politischen Führung

gibt die Gewähr für einen in jeder Beziehung vorbildlichen
und ohne nachteilige Weiterungen verlaufenden Dienst .

_ Nächster Sonntag Eintopf aus der Feldküche . Am

Eintopfsonntag , 14 . März , bereitet sich alles zum Eemein -

schaftsessen aus den Feldküchen ( Erbsen mit Speck ) vor . Fünf

größere Plätze der Innenstadt sind hierzu bereitgestellt .

Platzkonzerte sind an allen Plätzen vorgesehen . Der Kreis I

( Groß -Wiesbaden im Gau XI , Nassau , des Deutschen Sänger¬
bundes stellt sich unter dem Motto : Liedertag im Dienste des

Winterhilfswerkes 1936/37 zur Verfügung .

(Erinnerungen an den 7 . März 1936 .

Ein Bataillon rückte ins Rheinland ein .

Noch liegt die Nacht über dem schlafenden Städtchen , da
werden wir wie immer aus dem Schlafe gerissen . Es ist
5 Uhr und die übliche Zeit , an der für uns der Tageslauf be¬
ginnt . Alles ist wie sonst , nichts deutet auf etwas Unge¬
wohntes hin . So beginnt schließlich der Dienst . Die Rekruten¬

abteilung stand kurz vor der Besichtigung , was sich natürlich in
einer verschärften Dienstauffassung ausdrückte . Für uns war
dieser Morgen wie alle anderen , was sollte denn schließlich
auch Besonderes sein . Doch wie schnell bekam unser Gleichmut
einen derben Stotz versetzt . Zuerst waren es die 5 . und
6 . Kompanie , die , wie vom Wirbelwind weggeblasen , in der
Unterkunft verschwand . Noch machten wir unsere Glosien da¬
rüber , was wohl bei denen los sein möge , da kam auch schon
unser Spieß über ben Hof gestürmt . „ Sofort einrücken ,
Alarm !" , Marschbefehl , bis 2 Uhr muß bas Bataillon [ Ud -

marschmätzig im Kasernenhof bereitstehen . Nanu , was ist denn
ba los ? Aber da nutzte kein Fluchen , datz jetzt mit einem Male
der schöne Samstag zum Teufel war . Befehl ist Befehl .

2m Eiltempo sauste alles in die Stuben , es war keine

Zeit zu verlieren . Mitten in der Arbeit erscheint der Unter¬

offizier vom Dienst , sein Befehl lautet , die Spinde müssen voll¬
kommen leer fein , alle überflüssigen Dienstsachen werben auf
der Bekleidungskammer eingeliefert , Privateigentum kommt in
die Koffer , die mit der Heimatadresie versehen werden . Die
Bettwäsche wird abgezogen und ebenfalls auf Kammer abge¬
geben . Mit gespitzten Ohren hatten wir jedes seiner Worte
aufgefangen . Was bedeutet denn das schon wieder , da kommt
erneut einet auf die Stube gebraust und schreit , das Kasernen¬

tor ist mit doppelten Posten gesichert , niemand darf mehr hin¬

aus . Was wurde da alles gesprochen , alle möglichen Ver¬

mutungen tauchten auf , jeder wollte etwas wissen , aber

keiner hatte den richtigen Gedanken erfaßt . Wie im Fluge

vergingen die Stunden bis zum Mittag , ba der Fäh re r

zu der ganzen Welt sprach . Unvergeßlich war für leben

von uns der Augenblick , als feine Stimme aus dem Laut¬

sprecher verkündete , deutsche Truppen werden

wieder in das Rheinland einziehen ! Ein einziger

Jubelschrei erfüllte den weiten Kasernenblock , denn jetzt war

doch des Rätsels Lösung gefunden . Während wir unsere

Vorbereitungen trafen , hatten sich draußen vor den Toren

Tausende von Menschen angesammelt , die es nicht glauben
wollten , datz auch für ihre Soldaten die Stunde geschlagen
hatte und sie in einen anderen Standort des nunmehr erst
wieder richtig freigewordenen Rheinlandes einziehen sollten .

Doch noch war es nicht so weit . Die Dämmerung kam , dann

die Nacht , und immer noch harrten wir der Dinge , die da
kommen sollten . Endlich gegen Mitternacht kam der er¬

lösende Befehl : Fertigmachen — Raustreten . Kurze Zeit
später öffneten sich die Tore , ein Bataillon marschierte .

Es war ein stilles Scheiden von der uns liebgewordenen
Earnisonsstadt . Stumm grüßten Tausende mit erhobener

Hand . Schweigend bewegte sich die lange Marschkolonne nach
bem Verladebahnhos . Als sich im Osten das erste Morgen¬
rot zeigte , bewegte sich unser Zug zum Hauptbahnhof . Wenige
Minuten noch , ein letzter Abschiedsgruß und wir waren im

ersten Morgennebel des anbrechenden Tages untergetaucht .
Ohne , datz man es merkte , rollte der Zug über die nur
wenige Kilometer entfernt liegende ehemalige Grenze der
ehemals entmilitarisierten Zone , immer weiter
und weiter , ins sonnige Rheinland , dem Jubel der glück¬
lichen Bevölkerung entgegen .

für Herd und Messer

Alle arbeiten mit am Vierjahresplan .

Kundgebung der DAF .

Jeder deutsche Mensch hat im Rahmen des Vierjahres -

planes Pflichten zu erfüllen , jeder einzelne kann und muß
mitarbeiten , damit die Aufgaben , die der Führer dem

ganzen Volke gestellt hat , schnell und reibungslos gelöst
werden können . Es gibt allerdings hier und da noch Volks¬

genossen — sie sind erfreulicherweise stark in der Minderheit
— , die die Sache auf die leichte Schulter nehmen und den
Standpunkt vertreten : „ auf mich kommt es nicht fo sehr an "

.
Das ist irrig und fasch , eine solche Einstellung schädigt die
Allgemeinheit . Und das wollen wir doch alle nicht . Wir
wollen uns doch alle dafür einsetzen , daß unser schönes
Vaterland , dem Adolf Hitler in den ersten vier Jahren
seiner Regierungstätigkeit Ehre und Freiheit wieder -
gegeben hat , auch in wirtschaftlicher Beziehung stark und
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Preußisch - Süddeutsche Staatslotterie .

Freiülg - Bormittagsziehung .

5000 RM . : 91691 .
3000 RM . : 52 961 166 985 187 990 224 148 277 214

383206 385174 .
2000 RM . : 78 345 330903 364 341 398 240 .
1000 RM . : 5111 11899 26 314 26 967 97 850 117 030

128 053 128 271 172 266 183938 189 395 229 844 243 518
256 821 299 028 316 381 337501 353 416 355 265 367 860
370 692 .

Freitag -Rachmittagsziehung .

10 000 RM . : 93 066 264 928 .
3000 RM . : 128854 143 384 .
2000 RM . : 193 917 219 478 241882 273 243 .
1000 RM . : 24 690 39 348 48 554 52 687 62 397 74 728

81239 92 836 96 338 115109 116 351 152 024 168 815
198 215 220 239 224 329 240 584 261245 279 008 292 493
303 518 305 923 311518 393 910 . ( Ohne Gewähr .)

Die Freude Ist besonders groß
zu wissen , tadellos gekleidet zu sein und obendrein einen ganzen

Batzen Geld gespart zu haben . —
Bei mir gibt es Anzüge und Mäntel

tip -top im Aussehen — Qualitäten und

Verarbeitung , einfach Klasse ! —

heu Prüfen und vergleichen Sie ganz un -

;ßZuJI“* '<h ' 7re * verbindlich , es lohnt sich .

Neugasse D Ellenbogengasse .

>aues

itnn
em

— Die Schulgemeinde im neuen Geist . Am Donnerstag

veranstaltetc die Städtische Oberrealschule am

Zietenring einen Elternabend . Unter dem Geleitwort :

„ Luftfahrt und Luftschutz
"

sollte den Eltern em

_ BdM .-Miidels zeigen ihre Werkarbeit . Ehe die

Sommerarbeit mit Fahrt und Lager und Sport beginnt ,

zeigen die einzelnen Mädelgruppen des BdM . unseres Gaues

in kleineren Ausstellungen am jeweiligen Standort der Ein¬

heit was sie während der Wintermonate tn der Werkarbeit

geschafft haben . Aus alten Stoffresten und Strümpfen sind

Matten , Kisien . Vorlagen , aus Holzabfällen lustiges Spiel¬

zeug entstanden . Alle Ausstellungen zeigen , was man mit

einigem Geschick gerade in der Werkarbeit unter dem Motto :

„ Kampf dem Verderb " schassen kann . Die besten Arbeiten

jeder Mädelgruppe werden dann Ende des Monats in der

Untergauausstellung gesammelt .

Das Wetter .

Zunächst unbeständig , später abermalige Besserung bei nach¬
winterlichen Temperaturverhältnissen .

Nach dem sehr unbeständigen , milden und niederschlags -

reichen Februar hat die vergangene Woche eine unserer
Voraussage entsprechende , nicht unerhebliche Besserung der

Witterung in nachwinterlichem Sinne gebracht . Wir be¬

fanden uns zwar die ganze Woche hindurch noch im Bereich
verhältnismäßig tiefen Luftdruckes , die allgemeine Druck¬

verteilung über dem Erdteil gestaltete sich jedoch schon am

vorigen Wocheneiide derart um , daß an die Stelle der vor¬

ausgegangenen , häufigen Warmluftschübe eine mehr oder

weniger kräftige Kaltluftzufuhr getreten ist . Die Nieder¬

schläge liegen vom vorigen Samstag an nach und hörten bei

vielfacher Aufheiterung von Montagabend bis Freitagmorgen

Jahreszeit noch zu kalt . Erst am Freitag , als mit der Ver¬
lagerung des südwestlichen Wirbels nach Frankreich die Zu¬
fuhr der milden Luft die Oberhand gewann , traten Nacht¬
fröste nicht mehr ein . Es kam zur stärkerer Trübung und zu
Niederschlägen , die vormittags sehr leicht , am Abend aber
etwas ergiebiger waren . Eine nennenswerte Erwärmung
war damit jedoch nicht verbunden , auch gingen die

Temperaturen Samstag früh wieder zurück , das trübe und

zu Niederschlägen neigende Wetter dauerte aber fort .
Die Entwicklung , welche die Wetterlage in den letzten

acht Tagen mit der Ausbildung hohen Druckes über Ost -
und Nordeuropa genommen hat , läßt ein Anhalten nach¬
winterlicher Witterung in der nächsten Woche erwarten . Am

bevorstehenden Wochenende wird das jetzt eingetretene un¬

beständige Wetter noch fortdauern , die Niederschläge werden

jedoch mcht sehr ergiebig sein und vorausstchtlich später im

Gebirge auch wieder in Schnee übergehen . Vom Wochen¬
beginn an kann dann wieder mit langsam fortschreitender
Bewölkungsabnahme Nachlassen der Niederschläge und

neuerlichem Auftreten von Nachtfrösten gerechnet werden .
In der zweiten Wochenhälfte ist alsdann zunächst stärkere
Aufheiterung mit , ansteigenden Tagestemperaturen wahr¬
scheinlich , das daraus folgende Wochenende wird bann aber
wieder unbeständiges Wetter bringen .

völlig auf .
Vor acht Tagen verursachte das Erscheinen eines letzten

atlantischen Wirbels nochmals einen Vorstoß subtropischer
Warmluft , die die Höchsttemperaturen in unserem Gebiet
bis auf 12 Grad und die durchschnittliche Tagestemperatur
bis zu 6 Grad über den normalen jahreszeitlichen Wert an -

steigen ließ . Erst nachdem sich die Luftmassen in den niederen
Breiten erwärmt hatten , gelangten sie mit südlichen Winden

nach Mitteleuropa , sie waren aber immer noch kalt genug ,
um auch bei uns am Sonntag anhaltende Abkühlung zu be¬

wirken . Dabei war das Wetter zunächst noch leicht un¬

beständig mit vereinzelten geringen Niederschlägen . Auch
am Montag dauerte die Temperaturerniedrigung an , die

kalte Luft wurde jedoch mehr unmittelbar über England und

Frankreich zugeführt , so daß die bei wolkigem Wetter noch
auftretenden Niederschläge in leichte , ihrer Menge nach
kaum merkbare Schneefälle übergingen . Inzwischen hatte die

anhaltende Kaltlustzufuhr über dem mittleren Westdeutsch¬
land die Ausbildung eines Teilhochs begünstigt , in dessen

Bereich häufigere Aufheiterung in der Nacht zum Dienstag
eine kräftige Ausstrahlung und den Eintritt von Nachtfrost

bedingte . Tagsüber machte sich bei fast anhaltendem Sonnen¬

schein , desien Dauer in unserem Gebiet bis zu 7 Stunden be¬

trug , eine angenehme Erwärmung bemerkbar , die mittlere

Tagestemperatur war aber trotzdem um mehr als 3 Grad

zu niedrig . In der folgenden Nacht verschärften sich die

Nachtfröste noch und Mittwoch früh wurden mit minus

2 Grad im Stadtgebiet , sonst aber meist minus 4 Grad die

tiefsten Temperaturen der Woche beobachtet . Anschließend
trat bei Fortdauer des vielfach heiteren Wetters eine noch

stärkere Erwärmung als am Vortage ein , fo daß die

Temperaturen sich im Durchschnitt wieder den Normalwerten

näherten . Zu einer durchgreifenden Erwärmung konnte es

aber nicht kommen , da sich über Rußland vom Wochenbegi

an ein kräftiges Hochdruckgebiet entwickelt hatte , aus m

kalte Festlandslust bis in unser Gebiet strömte . Diese Luft¬

zufuhr verstärkte sich noch mit der Ausbildung eines eben¬

falls kräftigen Wirbels über Spanien , der jedoch seinerseits

bei uns auch eine Zufuhr milder Mittelmeerluft bewirkte .

Infolge der Vermischung beider Luftmassen ließen die Nacht¬

fröste nach , aber auch am Donnerstag blieb es für die

kräftig wird . Diesem Ziel dient der Vierjahresplan , über
den Bannführer K o ch im Rahmen einer Kundgebung der
Deutschen Arbeitsfront , Drtsmaltung Mitte , und der Reichs -
betriebsgemeinschaft 17 „ Handel

" am Freitagabend im bis
auf den letzten Platz besetzten alten Saal des Paulinen -
schlößchens sprach . Mancher Zuhörer wird durch die auf¬
klärenden Worte des Redners erkannt haben , welch gigan¬
tische Aufgaben gestellt sind , die dank der Tatkraft des deut¬
schen Menschen gelöst werden . Maßnahmen des national¬
sozialistischen Staates , wie z. B . das Erbhofgesetz , die Markt¬
ordnung , die Preisbildung der landwirtschaftlichen Erzeug -
nisse , die Vorratswirtschaft usw . haben schon dafür gesorgt ,
die Ernährung des deutschen Volkes sicherzustellen und da¬
mit eine Hauptvoraussetzung geschaffen , damit auch die
sonstigen wirtschaftlichen Probleme gelöst werden . Ein
Volk das arbeitet , darf keinen Hunger leiden . Und das
deutsche Volk arbeitet zäh und verbissen , es zeigt dem Aus¬
land , daß es gewillt ist , sich noch mehr als bisher auf
eigene Füße zu stellen . Der unbedingte Wille zur
Leistung hat unser Volk ersaßt und die einzelnen Punkte ,
beispielsweise auf dem Gebiete der Rohstoffwirtschaft
oder bei den Maßnahmen im Rahmen der Aktion „ Kampf
dem Verderb "

, die Bannführer Koch darlegte , werden
die Zuhörer überzeugt haben , daß das deutsche Volk mitten
in einer völligen Umgestaltung und Neubildung seines
Wirtschaftslebens steht . Keiner kann sich ausschließen , zu
diesem gewaltigen Aufbauwerk zu seinem Teil das Beste
beizutragen , keiner wird sich ousschließen , der den Sinn
dieser vom Führer geformten Volksgemeinschaft be¬
griffen hat und als Glied des deutschen Volkes lebt und
handelt . p .

— Beimischung Maisbackmehl zum Weizenmehl . Im

Jnteresie der notwendigen Vorratshaltung an Brotgetreide ,
hat die Hauptvereinigung der deutschen Getreidewirtschaft

angeordnet , daß bei der Herstellung von Brot und Backwaren
von jetzt ab 7 % Maisbackmehl dem Weizenmehl bei -

gemischt werden . Das Maisbackmehl wird den Bäckern zu

günstigen Bedingungen , nämlich zu dem gleichen Preis zur

Verfügung gestellt , wie das Roggenmehl der Type 997 . Die

Beimischung ist ab sofort zulässig und ab 15 . März Pflicht .
Es ist deshalb jedem Bäcker im eigenen Interesse dringend

zu taten , sich sofort mit seinem bisherigen Mehllieferanten
in Verbindung zu setzen und die benötigten Mengen Mais -

backmehls sofort zu bestellen . Die Mehlverteiler ( Händler ,
Eenoffenschaft oder Mühle ) erfahren von dem zuständigen
Eetreidewirtschaftsverband die Stellen , von denen das Mais¬

backmehl bezogen werden kann . Die rechtlichen Voraus¬

setzungen für diese Anordnung der Hauptvereinigung der

deutschen Getreidewirtschaft sind durch eine Verordnung zur

Ergänzung des Brotgesetzes ( Reichsgesetzblatt 1 , Seite 265 )

geschaffen worden . Probevermalung und Backversuche haben

ergeben , daß durch eine Beimischung von Maismehl zu

Weizenmehl die Güte des Brotes und der Backwaren tn

keiner Weise beeinträchtigt wird , und zwar selbst dann nicht ,
wenn 10 % Maismehl beigemischt werden . Die angeordnete

Beimischung beträgt aber nut 7 % . Es muß auch daran er¬

innert werden , daß vor dem Kriege in Deutschland in er¬

heblichem Umfange freiwillig und gern Backwaren ver¬

braucht wurden , die viel Maismehl enthielten .

— Meldepflicht der Butterverteiler . Der Reichsnährstand

hat durch die Hauptvereinigung der deutschen Milchwirtschaft

am 3 . 3 . 1937 eine Anordnung über die Butterverteilung er¬

lassen , die im Verkündungsblatt des Reichsnährstandes
Nr . 14 vom 4 . März veröffentlicht ist . Der Zweck dieser An¬

ordnung ist , einen Überblick über die Verteilung der Butter

auf Grund der Kundenlisten zu gewinnen , um örtlich auf¬
tretende Ungleichheiten nach Möglichkeiten beseitigen zu
können . Danach sind die Verteiler und Molkereien verpflich¬
tet unter anderem Angaben über die Zahl der Kunden , der

Personen , der gewerblichen Betriebe und der abgesetzten

Buttermengen zu machen . Im übrigen ist es den Buterver -

teilern wie bisher verboten , Butter , an Verbraucher , die

nicht in die Kundenlisten ausgenommen sind , abzugeben .

— Wiesbadener Fremdenzahl . Die Zahl der vom

1 Januar bis 4 . März angemeldeten Fremden beträgt 11369

Kurgäste und Passanten . In der gleichen Zeit des Vorjahres

wurden nut 10 567 Gäste gezählt .

Einblick in die Arbeit der Schule geboten werden , und schon
der starke Besuch bewies , wie sehr die Eltern eine solche
Möglichkeit begrüßen . An Hand von gut ausgewählten und

geschickt baigebotenen Versuchen führten Schüler der Ober -

und Mittelstufe ihre Hörer in die Gesetze der Aerodynamik
ein und zeigten bann an beweglichen Mobellen beren Be¬

deutung für die Luftfahrt und deren Anwendung im Flug¬

zeugbau . Eine Schau von im Werkunterricht der Schule an¬

gefertigten Modellflugzeugen bewies den Willen und die

Möglichkeit , die gewonnenen Erkenntnisse in der Schule auch

auszuwerten und die Begeisterung , mit der schon die Jüngsten
den Bau betreiben , der planmäßig von den einfachsten

Formen zu vollendeten , wettbewerbfähigen Modellen führt .

Die chemischen Darbietungen zeigten , daß auch die Gefahren
des Luftkrieges und die Möglichkeiten des Luftschutzes den

Schülern wohlbekannt sind . So zeigte dieser Abend , daß die

Schule nicht abseits vom Leben steht , sondern die Schuler für

die großen Aufgaben des deutschen Volkes erzieht . Der

reiche Beifall der Eltern zeugte von ihrer Anteilnahme
und ihrer Anerkennung der geleisteten Arbeit .

— Ermäßigung btt Gebühren für Auslandsielegramine .

Vom 1 April 1937 an wird bei Telegrammen nach dem Aus¬

land für die Umrechnung der in Goldfranken festgesetzten Ge¬

bühren in die deutsche Währung ein niedrigerer Gegenwert
als bisher angewandt . Auch werden die so errechneten Wort¬

gebühren nicht mehr auf einen durch 5 teilbaren Betrag ,
sondern nur auf volle Reichspfennig gerundet . Durch diese

Anordnungen tritt in fast allen Verkehrsbeziehungen eine

fühlbare Ermäßigung der Wortgebühren ein , die etwa 4 bis

7 % beträgt . Beispielsweise kostet künftig das Wort eines

gewöhnlichen Telegramms nach New York nicht mehr 110

jonbern 1 .03 RM ., nach China unb Japan 2 .83 statt bisher

2 .95 RM .
— Achtet auf falsche Fünsmarkstücke . Obwohl in letzter

Zeit wiederholt auf die int Umlauf befinblichen falschen

Fünfmarkstücke hingewiesen wurde , ist es bisher noch nicht

gelungen , die Fälscher zu ermitteln . Die Polizei mochte die

Erfahrung , daß das Publikum , insbesondere aber die Ee -

schästsleuie , im Zahlungsverkehr nicht die erforderliche Sorg¬

falt anwenden unb somit bem Treiben bei Falschmünzei un¬

bewußt Vorschub leisten .

— Justizpersonale . Amtsgerichtsrat C o l n o t in

Wetzlar wurde zum Amtsgerichtsdirektor in Wiesbaden er¬

nannt . t
_ Ein Zimmerkätzchen , das maust . Eine zur Kur tn

Wiesbaden weilende Ausländerin vermißte eines Tages aus

ihrem Koffer , den sie unverschlossen auf dem Hotelzimmer

stehen hatte , Geld . Es handelte sich um 1500 Franken , um

ein englisches Pfund unb 67 RM . Der Verbacht lenkte sich

sofort auf bas Zirnmermäbchen , die Rosina Sch . , bie auf

Vorhalt zugab , das Geld an sich gebracht zu haben . Sie will

aus Not gehandelt haben , da sie Neuanschaffungen für ihr

uneheliches Kind habe machen müssen . Das Schöffengericht

Wiesbaden berücksichtigte beim Urteil bie nicht zu ver¬

kennende Notlage der Angeklagten unb erkannte deshalb auf

eine Geldstrafe von 100 RM .

Kreisgartenbautag in Wiesbaden

der Bezirksgartenbaugruppen Wiesbaden , Rheingau und
Untertaunus .

Am Mittwochnachmittag fand im Hotel „ Einhorn
" eine

Kreisgartenbautagung für bie Bezirksgartenbaugruppen
Wiesbaden , Rheingau und Untertaunustreis statt . Die

außerordentlich stark besuchte Versammlung wurde von dem

Landessachwart Bösenberg ( Mainz - Laubenheim ) eröffnet .

Sodann sprach der Betreuer der Eärtnergefolgschaft tn der

Landesbauernschaft Pg . Oßmann über „ Die Bedeutung der

Betriebsgemeinschaft für die Erreichung der gestellten Ziele
"

und wies auf die hohe Aufgabe der Betriebsführer hin , Be¬

treuer und Erzieher seiner Gefolgschaft zu sein , und seinen
Mitarbeitern im Rahmen des Möglichen Freude an der

Arbeit zu geben , was letzten Endes doch nur wieder bem

Betrieb zugute kommt . Der Rebnei betonte weiter bie

Wichtigkeit bet zusätzlichen Berufsausbilbung für bie Ge¬

folgschaft und streifte kurz bie Beurteilung nach bem

Leistungsprinzip . Dr . Leonhardt als Vertreter des

Eartenbauwirtschaftsverbanbes sprach über das Thema

„ Marktordnung unb Erzeugungsschlacht
"

. Diplom - Earten -

bauinspektor Derrn er ( Frankfurt ) verbreitete sich an¬

schließend über die Aufgaben des Gemüsebaues unb bes

Samenhanbels für bie Bedarfsdeckung . Erfreulicherweise

kann eine Besserung der Wirtschaftslage im Gemüseanbau in

den letzten vier Jahren festgestellt werden , wenn auch die

Krise noch nicht ganz überwunden ist . über die Ausgaben

bes Blumen - und Zierpflanzenanbaues sprach der Landes -

fachwart Eärtnereibesitzer B L s e n b e r g . Er schilderte bie

Marktregelung für Blumen unb Ziergartengewächse im

Kölner Anbaugebiet unb stellte Regelung für bas Frank¬

furter Gebiet in Aussicht . Gartenbaubirektor Kerz sprach

treffenbe Worte über die Aufgaben des Obstbaues und wies

auf bie Notwendigkeit gründlicher Fachkenntnisse hm , vor

allem muß der gärtnerische Nachwuchs fachlich gut vorgebi -

bet werden wiM Baumwärter - und Weiterbildungskurse

Gelegenheit geben . Unter Vorführung junger Obstbaumchen

sprach als Fachmann Rasper fr . über Bedeutung und

Sahen
der Baumschulen für bie Bebarfsdeckunm Als

lßreferent hielt Gartenarchitekt Hirsch einen Vortrag
über die Aufgaben der Eartenausführenden im Dienst am

Volk . Er betonte die kulturellen Aufgaben bes Garten¬

baues , bem in der Verschönerung und Gestaltung der Land¬

schaft als Lebensraum des deutschen Menschen sein Ziel

gesteckt wird .

Rüstwoche der hessen - nassauischen HI .

NSG . Am Samstag , 6 . März , eröffnet die Hitler¬

jugend des Gebietes Hesfen - Nasiau eine Rüstwoche für

ihre Führerschaft , auf der hervorragende Vertreter

unseres heutigen kulturellen , künstlerischen und wirt¬

schaftlichen Lebens aus dem gesamten Reich sprechen
weiden . .

Ein neues Jahr der Hitlerjugend hat mit dem Rus nach

dem Heim begonnen . Das Heim selbst aber kann nur bann

seine Aufgaben erfüllen , wenn in ihm Führer tätig sinb , bie

ihren Kameraden wirkliches Wissen vermitteln unb aus

einer besseren Kenntnis der Dinge ben Heimabenb zum Er¬

lebnis werden lasten können . Von allem Anfang her nimmt

deshalb bie Führerschulung eine besonbere Stellung in der

Arbeit der HI . ein . WviKnendschulungen , Bann - , Eebiets -

uno Reichsfichreischulen leisten im wesentlichen diese Arbeit ,
neben die das Gebiet Hessen- Nassau nun zum ersten Male

eine Schulungswoche stellt , die sie Rüstwoche nennt , da in ihr
die Führerschaft für die Arbeit des beginnenden Jahres und

Sommers gerüstet werben soll . An der Rüstwoche , bie am

Samstag
’

im Hoch
'
schen Konservatorium in Frankfurt

a . M . eröffnet und bann in der Jugendherberge zuRiibes -

h e i m fortgesetzt wird , nehmen die Stellenleiter für welt¬

anschauliche Schulung , für Kultur unb für Presse unb

Propaganba aus den Bannen teil , ebenso eine Reihe von

Bann - und Jungbannführern unb junge Schriftleiter . Für
bie Woche konnten von der Gebietsfüyrung hervorragenbe

Fachmänner aus bem ganzen Reich gewonnen werden bie

von vornherein bei Rüstwoche einen durchschlagenden Erfolg

versprechen .

Dis neue preiswerte

Schoppenroein -IKarleBeachten Sie :
9JIetropole -

<£ >odega

— Versteigerung von Fundgegenständen . Wie die Stabt .

Prestestelle mitteilt , werben am 10 . März , 9 Uhr , in der

Turnhalle . Lehrstraße 10 , bie in den städtischen Omnibussen

und Straßenbahnwagen vom 1 . April bis 30 . September 193a

gefundenen und nicht abgeholten Gegenstände öffentlich ver¬

steigert .
— Alte Kameraden treffen sich . Zu Pfingsten 1937 findet

in Potsdam eine Wiedersehensfeier der Kameraden des

ehern . Lehr - 2nf . Regis , und Lehr -Bataillons statt . Zur Vor¬

besprechung treffen sich die Wiesbadener und Mainzer Kame¬

raden am 10 . d . M ., 20 .30 Uhr , im „ Burgerhof
'

, Mainz Ecke

Stadthaus - und Emmeranstratze . — Die ehern . 116er und ihre

Kriegsformationen treffen sich am 29 . und 30 . Mar in ihrer

alten Earnisonstadt Gießen zu einer Wiedersehensfeier .

Auskünfte und Anmeldung bis 25 . Marz an Adolf Horz ,

Wiesbaden - Biebrich , Wilhelm -Kalle - Stratze 18 .

— Ofeurohrbrand . Die Feuerwehr wurde am Freitag

nach der Bülowstraße 9 gerufen , wo ein Ofenrohrbratch ent¬

standen war . Die Wehr löschte das Feuer , so daß die Gefahr

bald beseitigt wurde .
— Wiesbadener Schriftsteller im Rundfunk . Am

Montag , 8 . März , liest Dr . Otto Wehn im Reichssender

Frankfurt a . M . um 16 .45 Uhr seine Novelle „ Eine Er¬

zählung aus den Bergen
"

.

_ Wiesbadener musizieren auswärts . Dr . Richard

Meißner wurde eingeladen , mit dem Orchester des

Wiesbadener Konservatoriums einen Konzertabend der

NS .- Kulturgemeinde in Bingerbrück am 14 . Marz zu be¬

streiten .
— „ Kraft durch Freude

" . Am Montag , 8 . d . M ., findet

im Residenz - Theater nochmals „ Towarifch
" von Deval - Gotz

statt . Karten bei den Ortswaltungen unb der Kreisdienp -

stelle , Luisenstraße 41 .
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i — „ KdF ." -Besichtig » ugsfahrt zum Luftschiff „ Hinden¬
burg

" . Die NEE . „ Kraft durch Freude
"

veranstaltet am
Sonntag , 7 . März , 14 Uhr , eine Omnibusfahrt zum Flug -

Sfen Rhein - Main zur Besichtigung des Luftschiffes „ Hinden -

rg
"

. Karten bei der Kreisdienststelle „ KdF/
'
, Luisenstr . 41

( Laden ) .
— Deutsche Arbeitsfront . Die Diensträume der DAF .-

Ortswaltung Nord befinden sich ab 1 . März 1937 nicht mehr
Taunusstraße 38 , sondern in der Schwalbacher Straße 67

( Laden ) .
— Hohes Alter . Frau Lisette Seibel , Wwe ., begeht

am 8 . März in voller geistiger und körperlicher Frische ihren
80 . Geburtstag .

— Geologische Sammlung des Nassauische » Laudes¬
museums . Am Sonntag , 7 ? März , 9 % Uhr , hält Dr .
He in eck eine Führung ab . Teilnahme nur gegen vor¬
herige Lösung einer Teilnehmerkarte , Luisenstraße 41 .

— Chorleiterkursus des Landesverbandes evangelischer
Kirchenchöre Nassau -Hessen . Vom 30 . März bis 5 . April
findet ein Chorleiterkursus in Form einer kirchlichen Sing¬
woche auf der „ Waldmühle " bei Eberstadt statt . Auskünfte
erteilt die Geschäftsstelle des Landesverbandes , E . V .,

Der Sieg ist unser ! In der 6 . Reichsstraßcnsammlung
hilft jeder Deutsche noch einmal mit .

Kirchenchöre Nassau - Hessen , Frankfurt a . M ., Brentano -
Straße 21 .

— Frühjahrs - und Fastenkuren . Auf Veranlassung des
hiesigen Kneippvereins findet am Dienstag , 9 . März , 20 Uhr ,
nn Saale der Kasino - Gesellschaft ein Vortrag über obiges
Thema statt .

.
~ Passionsmusik . Am Sonntag , 7 . März , 20 Uhr , findet

nsder Bergkirche eine kirchenmusikalische Passionsfeier statt .
Mitwirkende : Bergkirchenchor und Solisten .

— Diätverpslegung im Kurort . Im Rahmen der Vor¬
tragsreihe des Wiesbadener Kur - und Verkehrsvereins wird
am Donnerstag , 11 . März , 20 .15 Uhr , Dr . Ronge im
kleinen Saale des Kurhauses über „ Diätverpflegung im
Kurort "

sprechen . Der Vortrag ist mit praktis ^ n Dar¬
bietungen verbunden und dürfte deshalb bei allen verant¬
wortlichen Leitern unserer Hotels und Gaststätten größtes
Interesse finden .

^ MesbadenDiebricb . ^

Seltene « Vogelbesuch konnte man in den letzten Tagen
am Schlotzparkweiher feststellen . Der Fischreiher , durch
das herrschende Hochwasser zu Landflügen ermuntert , fliegt
in den frühen Morgenstunden mit langsamem , mattem

Flügelschlage über die oft noch mit einer dünnen Eisschicht
überzogene Wasserfläche , steht dann wie eine Statue am

Ufer und bäumt schließlich dicht neben dem Weiher auf
einem der dort stehenden hohen Bäume aus . Der Umstand ,
daß zur Zeit die Belaubung noch fehlt , ermöglicht ein gutes
Beobachten des scheuen und vorsichtigen Vogels , der sich
jedesmal verzieht , wenn das Tun und Treiben im Park
lebhafter wird .

Gedächtnis - uud Traditionszimmer der ehem . lluter -

ofiiziersschuler . Die am Heldengedenktag 1936 , am Tage des

Wiedereinzuges der Wehrmacht in die entmilitarisierte
Rheinlandzone , im Westflügel des Biebricher Schlosses er¬

öffneten Gedächtnis - und Traditionszimmer der ehemaligen
Unteroffiziersschule Biebrich/Wetzlar , sind von jetzt ab an den
Sonn - und Feiertagen von 3 — 6 Uhr nachmittags geöffnet .
Eintritt frei . Der Besuch dieser interessanten Gedächtnis -

stätte kann jedermann empfohlen werden .
Zuguuste « des Winterhilfswerks findet jeden Sonntag¬

vormittag auf den Schießständen des Schützenvereins „ Rhein

frei
" am Erbenheimer Weg ein Opferschietzen des Reichs -

kriegerbundes statt .

Wiesbaden - Schierstem .

Deutscher Reichskriegerbund . Gestern abend veranstal¬
tete der DeutM Reichskriegerbund in Verbindung mit der

Krieger - und Soldatenkameradschaft im „ Rheingauei Hof
"

einen Propagandaabend , der sich eines guten Besuches er¬
freute . Es wurden die Tonfilme „ Im gleichen Schritt und
Tritt " und „ Die Wehrmacht auf dem Reichsparteitag 1936 “

gezeigt . Während der erste Film ein Bild von der Arbeit
des Kyffhäuserbundes geben konnte , wurde der zweite Film
der Wehrmacht zu einem lebendigen Bindeglied zwischen dem
Heere des Weltkrieges und unserer heutigen jungen Wehr¬
macht . Kreispropagandaobmann Pfarrer Draudt , Sonnen¬
berg , hielt einen Vortrag , dem er das Thema zugrunde legte
„ Soldaten bauen das Reich

"
.

Konfirmation . In diesem Jahre werden in der hiesigen
evangelischen Kirche 66 Knaben und Mädchen konfirmiert
werden . Die Vorstellung ist am 14 . März , die Konfirmation
acht Tage später am 21 . März .

NSV . und WHW . Am Montag , 8 . März , findet auf der
Geschäftsstelle ( Rathaus ) , Zimmer 9 , eine Verteilung in
Brot und Marmelade statt . Für die Buchstaben A bis K von
15 — 16 Uhr und für L bis Z von 16 — 17 Uhr . Leere Gefäße
sind mitzubringen . Eine Nachverteilung findet nicht statt .

Fördert die deutsche Zupfmusik ! Der Mandolinen¬
verein Schierstein ist als eifriger Förderer der deutschen
Volksmusik bekannt . Demnächst beginnt wieder der Verein
mit einem Anfängerkursus . Auskunft erteilt H . Virk , Karl -
straße 10 .

— Wiesbadsn - Georgenborn .

Todesfall . Am Donnerstag wurde hier unter großer
Anteilnahme der 74jährige Gast - und Landwirt Wilhelm
Müller zur letzten Ruhe bestattet . Der Verstorbene war
über 30 Jahre im Kirchenvorstand und bekleidete auch
mehrere Ämter in der ehemaligen Gemeindeverwaltung .
Seine reichen Erfahrungen stellte er mit vorbildlicher Hin¬
gabe in den Dienst der Kirchengemeinde und Einwohner¬
schaft . Mit ihm ist ein Mann heimgegangen , der nur un¬
ermüdliches Schaffen und Wirken bis in seih hohes Alter
kannte .

Der Spielplan der Woche .

Mies Theater Wdenz - Theater Mhovs

14,30 bl» 17.30
„Du blaue Mazur ".
Außer Stammtett )e. 11.30 Früh -Konzert

19.30 bis 22.15
„Cavalleria

20 bis gegen 22.30 am Kochbrunnen .
Sonntag ,
7. Mär ;

„Die tote Tante u .
and .Begebenheiten «

16 Konzert .
20 ölntal » und In -

fttumental -Konzert .

„Der Bajazzo «.
(Stammt . B. 28. Vst .

ti Schallpl .-Konz .

Montag ,
8. März

19.30 bis geg . 22.30

„Macbeth " .
Stammt . A. 23. Vst .

20 bis gegen 22.30
„ Toroarisch «.

am Kochbrunnen .

20 im kl. Saale :
8 .Kammermuiikabd .

Dienstag ,
8. März

19.30 bis geg . 22.45

„Äänigstinber “.
Stammt . G. 23. Vst .

20 bis gegen 22.15!
„ Die drei Zwillinge »

11 SchalIp l. - ttonz .
am Kochbrunnen .
16 im grotz . Saale :
Jugend . Konzert .

20 ..Wiener Abend ".
■ —----- 20 bis gegen 22

Rich . Wagner -Verb .
11 « challpl .-Konz .
am Kochbrunnen .

16 Kaffee -Konzert
19.30 bis geg . 22.45

Deutsch .Frauenje .B .
Schubert

Mittwoch .
10. März

„Die Winieireije «. 20 Konzert
„Carmen ."

Stammt . C. 24. Vst . ftarlScbmitt Walter
Bariton .

(Seneralmutitbirett .

20 im Heine Saale :
Flim -Voitrag :

Kapitän W . Rtckmers
Karl Elmendorf , . Rund um die Erde "

Klavier .
20 bis gegen ^ 2.15

Gastspiel :
11 Früh -Konzei i

am Kochbrunnen

Donnerstag 20.10 bis gegen 22.45
der

English Players 16 Konzert .

11. Mätz , Det Waffenschmied '

Stammt . D . 24. Vst ,
„The old fölks at

home “.
20 .15 im kl. Saale :

Dr . meö . Ronge
„ DtätverpflegungEin Spiel in 3 Akt .

von H . Bl .Hatwood .

Freitag .
12 März

20 bis 22
Zum ersten Male :

„Richelieu «.
Schauspiel tn5 Akten

20 bis gegen 22. 15
Gastspiel :

der
English Players

11 SchaUpi .-Konz .
am Kochbrunnen .
16 Kaffeekonzert .

20 tm groß . Saale :
oon P . I . Cremers . can teil “ . 6. volkstümliches
Stammt . E, 22. itiit . von Berni ). Shaw . Sinfonie -Konzert .

Samstag ,
19.30 bis 22.15

20 bis gegen 22 .30
Zum elften Male :

„Himmel auf Erden "

11 SchaUpk . .KonZ .
am Hochbrunnen
16 im gr . Saale :

Gröhe Frühjahrs -
13. März Stammt . F, 23. Bst .

Komödie in 3 Akten
von Jochen Huth .

Stammt . 3 15. Bit .

Modeschau .
Vorführung der

neuesten Modelle .
20 Konzert .

14.30 bis 16.45

Sonntag ,

„Die Entführung
aus dem Serail ".

Anher Stammreihe .
19.30 bis 22.30

„Die blaue Mazur ".
Stammt . E . 23. Vst .

15.30 bis gegen 18
»Himmel auf Erden -

11.30 Früh -Aonzer
am Kochbrunnen .

14. März 20 bis gegen 22. 15
„Die drei Zwillinge "

16 Konzert .
20 Klassiker -Abend .'

Auswärtige Bühnen .

Mainzer Stadttheater . ( Wochenfvielplan . ) Sonn¬
tag , 7 . März , 20 .00 : „ Der Sprung aus dem Alltag

"
. Montag .

8 . März , 19 .30, : „ Die Fledermaus "
. Dienstag . 9 . März , 20 .00 :

. .Der Wildschütz
'
. Mittwoch . 10 . März , 20 .00 : „ Die Fleder¬

maus "
. Donnerstag , 11 . März , 20 .00 : ( Zum ersten Male ) :

„ Fieber in Havanna , Drama in 4 Aufzügen von H . I .
Flechtner . Freitag . 12 . März , 20 .00 : 6 . Sinfoniekonzert .
Samstag , 13 . Marz , 20 .00 : ( Gefchl . Vorst . „ KdF .

"
) : „ Die

lustige Witwe
"

. Sonntag , 14 . März , 19 .30 : Einmaliges East -
biel Paul Kemps in „ Ebarleys Tante "

Kriegerkameradschaft . In der diesjährigen Generalver¬
sammlung erwähnte Kameradschaftsfllhrer Müller in dem
Jahresbericht , daß es im verflossenen Jahre gelungen sei ,
wenn auch unter den schwierigsten Verhältnissen , einen
Kleinkaliber - Schießstand zu bauen . Dadurch konnte auch eine
Schützengruppe an dem Vundeswettkampfschießen teilnehmen .
Das Opferschießen für das WHW erbrachte einen Betrag
von 18 .40 RM . Gute Erfolge sind auch im Fechtwesen für
die Deutsche Kriegerwohlfahrtsgemeinschaft zu verzeichnen .
Nach Darlegung des Kassenberichtes durch den Kaflen -
prüfungsausschuß wurden dem Kameradschaftsführer und
Kassenwart Entlastung erteilt .

Verbraucherhöchstpreise für Speisekartoffeln
im KWB . Hessen - Nassau für März/April 1937 .

Für die Abgabe von Speisekartoffeln an die
Verbraucher werden für die Monate März und April 1937
nach einer Anordnung des KWV . Hessen - Nassau folgende
Höchstpreise festgesetzt :

A : In den Städten Frankfurt a . M . , Alt - Wies¬
baden mit Biebrich , Schier st ein , Dotzheim und
Sonnenberg , Mainz , Offenbach a . M . , Darmstadt und
Bingen :

für weiße , rote für gelbe
und blaue Speise -

Speisekartoffeln kartoffeln
je 50 kg je 50 kg

Bei Abgabe ab Lager oder Waggon
des Empfangsverteilers bis zu 3 .30 RM . 3 .60 RM .

Bei Zufuhr frei Keller des Ver¬
brauchers oder Kleinverteilers
durch den Empf .- Verteiler bis zu 3 .45 „ 3 .75 „

Bei Abgabe von 50 kg durch den
Kleinverteiler bis zu 3 .60 „ 3 .90 „

Bei Abgabe von 5 kg bis zu 0 .42 „ 0 .45 „
B : In den mittleren Städten und Orten , in

denen die Speisekartoffelversorgung überwiegend durch Ver¬
teiler erfolgt :

für weiße , rote für gelbe
und blaue Speise -

Speisekartoffeln kartoffeln
je 50 kg je 50 kg

Bei Abgabe ab Lager oder Waggon
des Empfangsverteilers bis zu 3 .25 RM . 3 .55 RM .

Bei Zufuhr frei Keller des Ver¬
brauchers oder Kleinverteilers
durch den Empf .- Verteiler bis zu 3 .35 „ 3 .65 „

Bei Abgabe von 50 kg durch den
Kleinverteiler bis zu 3 .50 „ 3 .80 „

Bei Abgabe von 5 kg bis zu 0 .41 „ 0 .44 „
C : In allen übrigen Orten , in denen die Beliefe¬

rung der Verbraucher überwiegend durch den Erzeuger un¬
mittelbar erfolgt :

3 .05 RM . 3 .35 RM .

Für die „ Juli "
( Niere ) erhöhen sich die vorstehenden ,

für die gelbfleischigen Sorten festgesetzten Verbraucherhöchst¬
preise um 1 — RM . je 50 kg , für „ Rote Hörnche n “

die für weißfleischige Sorten festgesetzten Preise um
2 .— RM . je 50 kg und für „ Gelbe Hörnche n “ die für
gelbfleischige Sorten festgesetzten Preise um 2 .— RM . je
50 kg .

Der Versandverteilerzuschlag darf höchstens 0 .20 RM . je
50 kg einschließlich des Beitrages an den Kartoffelwirt¬
schaftsverband betragen und ist in den festgesetzten Ver¬
braucherhöchstpreisen enthalten .

Wiesbaden - Dohherm ,

Frühjahrsplltz überall . In Erwartung des kommenden
Frühlings regen sich jetzt allerorten in unserem Stadtbezirk
fleißige Hände . An den Straßen - und sonstigen Zierbäumen
vollzieht sich noch rasch , bevor der Saft voll ins Holz steigt ,
das Ausschneiden überflüssiger und in der Baumkrone zu
voll wirkender Äste . Bei den Sträuchern wird ebenfalls ein
sachgemäßes Beschneiden vorgenommen . Soweit noch Garten¬
beete mit überwintertem Gemüse bestanden waren , werden
dieselben abgeräumt , um sie in Kürze für eine anderweitige
Bestellung zur Verfügung zu haben . Außer an Natur¬
gewächsen wird aber auch an totem Inventar eifrig ver¬
schönert . So versieht man manche in ihrem Äußeren unan¬
sehnlich gewordene Gartenlauben mit einem neuen Anstrich
und bessert im übrigen schadhafte Stellen an der Um¬
zäunung aus . Hin und wieder erhlickt man auch ganz neue
Einfriedigungen um freiliegende Gärten und an Vorgärten
innerhalb des Ortsberings , die das Stratzenbild nicht un¬
wesentlich verschönern . Erfreulich aber ist auch das Bestreben ,
für unsere nun zurückkehrenden gefiederten Sänger Nist¬
kästen für die junge Brut , die sich bald einfinden wird , auf¬
zustellen . Aus allem ergibt sich ein naturverbundenes
Bemühen a,s Liebe zur heimatlichen Scholle .

Ein anderes Gesicht hat jetzt wiederum das neuerstellte
Feuerlöschgerätehaus an der Wiesbadener Straße
bekommen . Das Gebäude mit seinem Turm wird zur Zeit
intten und außen verputzt . Ebenso werden jetzt die vier
großen Tore angebracht , so daß mit der vollständigen Fertig¬
stellung und Beziehung im nächsten Monat gerechnet werden
kann . Die im Eigentum der Stadt befindlichen alten Geräte¬
hallen , die bei weitem ihrer Zweckbestimmung nicht mehr ge¬
nügten , sollen alsdann für die städtischen Bauämter Ver¬
wendung finden .

Von dem Friedhof . Der Waldfriedhof und der alte
Friedhof an der Schwalbacher Straße sind ab 1 . März wieder
bis abends 6 Uhr geöffnet .

Silberne Hochzeit feierten die Eheleute Karl Groß und
Frau Josefa , geb . Preunig , Wiesbadener Straße 61 .

Hohes Alter . Am Samstag , 6 . März , begeht Herr Karl
Schwarz , Dietrich - Eckart - Straße 5 , seinen 79 . Geburtstag .

Schnupfen , Halsschmerzen ?

Schützen Sie sich mit

Deutsche Olbas-Ges.
m.b.H.

Hagstedt b. Stuttgart

Tlus dem Vereinsleben .

* Die Kameradschaft ehemaliger 113er in
Wiesbaden besichtigte geschlossen am 28 . Februar die im

Schloß zu W .- Biebrich eingerichteten Gedächtnis - und Tra -

ditionszrmmer . Die Begrüßungsansprache hielt der Orts¬
gruppenführer des Reichsbundes ehem . Unteroffiziersschüler
der Ortsgruppe Erotz -Wiesbaden , Kamerad P e m p e l , und
die Führung durch die Räume übernahm Kamerad

Borchardt . Es handelte sich bei der Besichtigung um
eine würdige Erinnerungsstätte , eine Sammlung alter mili¬

tärischer Überlieferungen , Traditionsstücke aus den Zeiten
der ehemaligen Unteroffiziersschule in Biebrich a . Rh . Schon
die künstlerisch gestaltete Zusammensetzung der einzelnen
Gegenstände gab Gelegenheit zur vollen Bewunderung . Alles

Gesehene wurde voll befriedigt ausgenommen , was der

Kameradschaftsführer der ehemaligen 113er , S i e b o t t , in

seiner Schlußansprache noch besonders betonte .

Der Polizist als Hebamme .

Viel belacht wird in New York ein Vorfall , der sich
dieser Tage hier ereignete . Zu einer 22jährigen jungen
Mutter , die ihrer schweren Stunde enigegensah , eilte ein Arzt
in seinem Auto , um hier den notwendigen ärztlichen Beistand
zu leisten . Infolge unvorhergesehener Umstände vermochte
er jedoch nicht mehr rechtzeitig genug an seinem Be¬
stimmungsorte anzukommen , so daß der Nachbar der jungen
Mutter mit der Bitte , behilflich zu sein , die Polizei
alarmierte . Der Polizeibeamte George Butler wurde ange¬
wiesen , zu Hilfe zu eilen . ' Bald traf er in der Wohnung der
vor dem freudigen Ereignis stehenden jungen Frau ein .
Er stellte sein mit Rundfunkanlage ansgestattetes Auto neben
der Küche auf , setzte den Apparat in Tätigkeit und ließ sich
von dem unterwegs befindlichen Arzt aus drahtlosem Wege
alle erforderlichen Anweisungen , die bei der Geburt des
Kindes auszufÜhren waren , übermitteln . Der Lautsprecher
übertrug auch prompt die ärztlichen Vorschriften und dank der
trefflichen Direktiven , die ihm ermunternd entgogenilhallien ,
und dank der sicheren Hand des Beamten ging auch die Ge¬
burt glatt vonstatten . Mutier und Kind befinden sich wohl¬
auf und der hilfreiche Polizeibeamte trägt seit lenem Vor¬
kommnis den Scherznamen „ Radio - Hebamme Butler "

.

Tee v „ Linnenkohl

Wetterbericht des Reichswetterdiensies .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Während über Nord - und Mitteldeutschland eine kühle
Ostströmung zum Teil mit leichtem Schneefall herrscht , ist
für den Südwesten des Reiches eine mildere südwestliche
Luftströmung maßgebend . Unser Bezirk liegt im Grenzgebiet
beider Luftmassen , so daß stärker bewölktes Wetter mit ein¬
zelnen Niederschlägen ( im allgemeinen Regen ) vorherrscht .
Im ganzen besteht noch keine Aussicht auf eine wesentliche
Änderung , doch wird sich die Südwestströmung langsam all¬
gemein durchsetzen .

Witterungsausfichten bis Souutagabeud :

Zunächst häufig aufheiternd und nachts vielerorts Frost ,
später wieder zunehmende Unbeständigkeit und Niederschlags -

neigung , in Richtung veränderliche Winde .

Dir heutige Ausgabe umfaßt 28 Seiten
und . Das Unterhaltnugsblatt " sowie die Beilaae

» Der Sonntag
" .
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• AUTORISIERTE

VERTRETUNGEN
FÜR

Automobile
UND ZUBEHÖR

Sdiäufele & Lo .

Garagen und Werkstätte Mainzer Str . 88,Tel . 23885
Ausstellungsraum Wilhelmstraße 8 , Telefon 23885

Automobile

Alleinvertretung :

Glaser & Reimers
G . m . b . H .

Marktstraße 17 -19 , Telefon 20444

Tel . 21330

Verkauf - Kundendienst

Reparaturwerkstatt - Garagen
FRITZ KILIAN
Wiesbaden , Sonnenberger Str . 82

R . Marschall
Schwalbacher Str . 41 , Tel . 23533

Verkauf

Kundendienst

Repa ra tu rwe rkstätte

Ersatzteile

sind unsere lager — alle Neuheiten der
Mode erwarten Sie bei uns , meine Damen !

Sie werden doch

etwas Neues , Schickes haben wollen .
Besuchen Sie uns also bitte recht bald ,
damit wir Ihnen die herrlichen Schöpfun¬
gen der neuen Saison zeigen können .
Es wird Ihnen bestimmt leicht fallen , dar¬
unter das passende Stück zu finden —

überhaupt bei unseren kleinen Preisen .

Entzückende Ttläntel

Ttotte Kostüme

fescfje Kockkomplets
dazu reizende BLUSEN - alles aus modernsten
Stoffen und in neuesten Farben

Auto - Wink

MtBahnhofstraße 10 , Ruf 27765

geschäftesMotorrad - u . Autobedarf
abzugeben

Ersatzteile

Dotzheimer Str . 28 , T . 209 09

ITTING - BENZIN

WarumMpplev

wollen Sie eigentlich das ganze
Verkanten der Konkurrenz über¬
laden ? Sie leben doch selber nur
vom schnellen Umsatz Ihrer Waren .
Je schneller der Umsatz — also je
tnehr Kunden — desto gröber der
Gewinn , und mehr Kunden er¬
halten Sie durch regelmäßiges
Werben im Wiesbadener Tagblatt

Verkauf

Kundendienst

Rep .' Werkstätte

Fahrschule

Friedrichstraße 39
Telefon 21766

AutohausWiesbaden
Bahnhofstraße 29 — Fernspr . 59946

Die Einäscherung findet Dienstag , den 9 . März , mittags
12 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Von Beileidsbesuchen bitten wir absehen zu wollen . Drei Schuhgeschäfte
Wiesbaden : Bleichstr . 11 , Kirchgasse 9

W . - Biebrich : Horst - Wessel - Straße 16

9 . März , 13 . April , 11 . Mai ,
8 . Juni , 6 . Juli 1937 .

Zablr . Antrieb v . Pferden aller Rassen ,
auch Schlachtpserde ; gröhte Auswahl u .
beste Gelegenheit für Kaut u . Tausch .
Ein Besuch dieser Märkte ist zu
empfehlen . Besichtig , u . Handel tags
zuvor ( Montags ) verboten .

690 890 975 1050 1150 1250

Schuh - Kuhn

Frau F . Titte Ibach
Wilhelmstraße 4,1 . kein Laden

imitoUÄVb (kteMikuki

Baustelle Stopp
Kloppstockstratze .

Thea Just , geb . Neusser

Hermann Stritter

Dr . Gustav Stritter

Ruth Stritter , geb . Bosse .

Wiesbaden , den 5 . März 1937 .
TaunussfraBe 52

kaufen Sie
’
Erto ^ teite stets preiswert

oZubehör im Spezialhaus

August Seel Telephon 23
§
92L

Jo out ndiej

Osterei
Wird das eine Freude

werden ! Wählen Sie

unter der großen Aus¬

wahl und den günsti¬

gen Preisen des Fach -

Heute nacht verschied unerwartet mein lieber
treusorgender Mann , unser guter Vater , Schwieger¬
vater , Bruder , Schwager und Onkel

Wer hat Ladung von und nach

fiöiH - DfiifHöorf ?
Fahre diese Strecke regelmäßig .
Speh . u . Fernverkehr Felix Horn ,
Aarstrabe 85 . Telephon 26898 .

Schneiderin
empfiehlt sich in
Arbeiten u . Um -
arb . v . Kleidern .

Mänteln und
Kostümen . Eobl ,
Westendstr . 12 ,

1 rechts .

Konsul Walter Just
Major a . D .

im 60 . Lebensjahr .

IWSdllllC für alle Klassen |
Goethestrafie 3 , Telephon 21930 höiti

Autoreifen -

Spezialhaus
Garage International

Wiesbaden — Adolfstraße 6 — Telephon 27306

SWftliche
LiWsehlUWn

Möbel , Flügel .
Klaviere ,

antike Möbel
werd , gut u . bitt ,
rev . u . aufpoliert
in der Svezial -

werkstäite von
Ang . Eraubner ,

Rheingauer
Strahe 15 .

___________ Alpina - Uhren

TANKT Uhtings Ule bevorzugt I

Auslieferungslager
und Großfunkstelle

Mainzer Str . 102 , Tel . 28616

Empfehle mich
im Nahen und

Ansbesfern
aller Art in und
« über d . Hause .
Ang . u . D . 466
an Tagbl .- Berl .

Lampenschirme
(Seide , Pergament )

jeder Art , fertigt an
grelles Lager sowie
Beleuchtungskörper

Bernstorf
Kirchgasse 19 , 2
Ausst . Hauseingang .

MIIBIMII

Korsetts

nach Maß
in höchster Formvollendung
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